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i ili i Diloff — geführt. Der General nahm den jungen] dieſer Richtung wieder ihre unheilvolle Wirkung eben deshalb, weil Herr Gneiſt nicht in erſter 

die heilige Alan. le u weil er, El äußern könne! Linie ein Candidat der nationalliberalen, 

I. (Schluß) reiſend, von dem Anblick der Univerſückten ſehr ent | ſondern der der confervativen Partei iſt. Seine 

Die erſte Frucht der in Paris abgejelofienen täuſcht worden ſei. Er habe geglaubt, eine Unis Deutſchland Candidatur it auf einer Verſammlung beider 
heiligen Allianz war der drei Jahre fpäter abgehaltene] verſität ſei ein großes Gebäude, 15 welchem die Stu⸗ Die Nationalliberalen und das Cartel. Parteien in Bolkenhain aufgeſtellt worden, die 


Congreß zu Aachen. Man hatte in Paris verabredet, denten wohnen für ihr Fach gedrillt werden, und wo 
daß die Herrſcher ſich unter fich als Brüder be⸗ eu je zehn Mann ein Unteroffizier die Auffi 
trachten, ihre Unterthanen wie Väter leiten ſollten. führt. Da dies ganz und gar nicht der all ſel, jo 
Dieſe Unterthanen aber ſollten fich unter einander | müſſe er fragen: wie erhalten Sie die Dispeiplin 
ebenfalls als Brüder betrachten, und jo eine geeinte } aufrecht? Es gelang natürlich nicht, dem Rufen be⸗ 
ne Nation bilden. Die Herrſcher ſelbſt jehen | greiflich zu machen, daß es keiner Bisciplin bedürfe, 
ich nur als Bevollmächtigte der Vorſehung an und | die von außen gehandhabt würde, ſintemalen ge 
erkennen keinen andern Herrn als Gott, Chriſtus bildete junge änner ſelbſt unter ſich Disciplin 
an. „O verba, verba praetereaque nihil!“ jo ſchließt erhielten. Er ſchied mit freundlichem Händedruck 
der Kriegsrath Scheffner ſeine Betrachtung über und der Verſicherung, daß er nicht begreifen könne, 
dieſen Bund, und dies iſt das letzte Wort, welches wie man ohne Caſernirung und Unteroffiziere Dis⸗ 
der müde Greis überhaupt geſchrieben hat. ciplin erhalten könne. Die furchtbare Regetion, 
Der Congreß zu Aachen brachte in politiſcher welche dem Aachener Congreſſe folgte, iſt nichts mehr 
Beziehung zunächſt die Einigung mit Frankreich und nichts weniger als eine Wirkung und Folge 
über die Maumung des Landes und damit die Be- der beilſgen Alltanz geweſen, des Uebergewichts, 
endigung des Friedenswerks. Dann aber wurde welches die ruſſiſche Politik, bon Metternich unters 
am 15. November eine Vereinbarung der fünf ſtützt, der dafür vom Kaiſer Nikolaus reichli 
Mächte Rußland, Oeſterreich, Preußen, Frankreich, lohnt worden iſt über ganz Deutſchland erlangt 
England abgeſchloſſen, welche die Grundlage des hatte. Ohne dieſe Stütze konnte dieſelbe gar nicht 
jetzt auf fieben Mitglieder angewachſenenen Areopags | jo ausarten, wie wirklich geſchehen it. 7 
er Großmächte an hat. Daß England dies⸗ Die heilige Allianz iſt unter dem veränderten 
mal beigetreten iſt, und beitreten konnte, ergab ſich Namen: „Dreikaiſerbündniß“ ſchon gleich nach dem 
daraus, daß man ſich in der verabredeten Declaration letzten franzöſiſchen Kriege erneuert worden, aher⸗ 
darauf beſchränkte, das Verhalten der Großmächte mals unter dem Schiboletb, den europaiſchen 
unter ſich zum Gegenſtande der Bruderliebe zu Frieden zu wahren. Es 17 kaum ſechs Jahre 0 
machen und die Behandlung der Unterthanen aus dauert, bis der eine Kaiſer mit dem anderen ſo 
dem Spiel zu laſſen. Wie heute vom Dreikaiſer⸗ arg geſpannt war, daß nur die perſönliche Inter⸗ 
bunde verkündet mird, fo wollte man in Aachen der vention unſeres Kaiſers Wilhelm in ar 
Vereinigung der chriſtlichen Bruderliebe nur den verhüten konnte, daß zum Schwert gegriffen wurde. 
Zweck unterſchieben, den ane Chen Frieden zu | Und am beſten hat dazu wohl das engere zwiſchen 
erhalten, gegründet auf religiöſe Ehrfurcht gegen die Deutſchland und Oeſterreich⸗Ungarn abgeſchloſſene 
geſchloſſenen Verträge, und das hat man ebenſo Bündniß beigetragen, welches der Fürſt chi 
ewiſſenhaft gehalten, wie heute der Berliner mit dem Grafen Andraſſy in Wien wohl ſchrift 
155 beobachtet wird. ker Oel — — 75 ur ee e Ye 95 
agegen kam bei dieſer Gelegenheit von ruſſi⸗ ſpenſtigen dritten enoſſen wieder in den Bi 
ſcher Sale die Teufelskralle ſofort zum Aue e 5 hat, ſei Be: Thatſache iſt, 
in der berüchtigten Denkſchrift Stourdzas über die da ſeitdem auf wirthſchaftlichem und volitiſ 
deutſchen Umiverfitäten. Welche Früchte dieſe Ein Gebiet ſich ſowohl bei uns als auch in Oeſterreſe 
miſchung der ruſſiſchen Politik in die inneren Ver⸗ Ungarn die helle Reaction wieder breitgemacht hat, 
hältniſſe des noch nicht geeinigten Deutſchlands für | wie vor 7O Jahren nach Abſchluß der 2 


In Hamburg hat am Freita Abend eine Conſervativen waren dabei in der Mehrzahl, ſie 
Sitzung 15 nationalliberalen Wahlvereins ſtatt⸗ Ban auch die Leitung der Wablagitation für 
gefunden, in welcher Herr Oberstaatsanwalt Dr. | Herrn Gneiſt in die Hand genommen. Wie das 

taband für den 1. Wahlkreis (bisher Bebel) und auer'ſche Stadtblatt werden auch die Wahlaufrufe 
Herr Woermann wieder für den drtten Wahltreis] für Herrn Gneiſt von Couſervativen verfaßt werden, 
aufgeftellt wurden. Herr Woermann erklärte ſich und zwar find dazu beſtimmt worden aus dem 
un Aiederannabme eines Mandats bereit mit] Kreiſe Landestut Graf klido Stolberg, aug Bolken⸗ 

ückſicht auf die Conflictsfrage. Bezüglich des bain Landrath v. Löſch, aus Jauer Landſchafts⸗ 
Wahl⸗Cartells ſagte Herr Woermann: Syndicus Pritſch. 

„Mau kann ja mit anderen noch ſo verſchiedener Nach den Beſtimmungen des Wahlcartells 
Anſicht fein — it man dabei in einem Punkt einer | hatten, wenn man das Reſultat der letzten Reichs⸗ 
Meinung, fo wäre es Thorbeit, wenn man in bielem | fagswahlen in Betracht giebt, die Conſervativen 
Base wilt Di gemeinſchaftliche Meinung zur Geltung auch das 
ringen wollte. uf 1 na 

on freifinniger Seite wird man ſich auf dieſen nominiren, Freilich it it Bu 1 


i einander Vertreter des 
utreffenden Ausspruch des Herrn Woemann jedes eweſen, ale fünf Male war er ber Vertreter 


kal berufen können, wenn die Gouvernementalen E 
dad Bufammenjtimmen ber Grsifinigen und des j Ep ber Bar die Confervativen; 

entrums im Parlament zum Ausgangspunkt von A 0 e 
Verdächtigungen machen wollen. Das Wahlcartell Wahlgange über den conſervativen Gegencandidaten, 


zu rechtfertigen, it freilich Herrn Wosrmann pisber auch die entſchtedenſt Liberalen für ihn ges 
nicht gelungen. Auf Grund des Cartells] nimmt. Erſt bei den wahlen von 1884 verlangten 
ſtimmen die Nationalliberalen bei den Reichstags⸗] dieſelben nach einem freiſinnigen Candidaten. 
wahlen für Candidaten, welche in der Septennaks⸗] Denn Herr Dr. Gneiſt wollte ſich zwar gleich nach 
ii e mit ihnen gehen, in den großen financiellen, der Begründung der freiſinnigen Partei zu dieſer 
oelal⸗ und zollpolitiſche Fragen aber ihre Gegner freundlich ftellen; aber auf dem berühmten 
Bui Lache 8 ne ee schoppen beim Herrn Reichskanzler im Frühjahr 
, reinen Deutſchconſer ‚ 
ba id für ein m 15 5 195 n bat 0 ine 1881 wurden von dieſem die Herren Dr. Gneiſt 
mmen abgeben ſollen, entweder der Parteifahne nach dem Reichstag zurücktebrten, noch eine Weile 
rn liberalen Grundſätzen abtrünnig werden matabehazen, und de BER dann 27 national be⸗ 
Komiſcher Weiſe bemerkte am Schluſſe der 
3 er 0 555 fe fi e Freiſinnigen, Spee e I fortan ausgeſchloſſen war. 
elche gegen uns kämpfen, find weniger geworden. 
Ich könnte Ihnen Namen von Leuten nennen, die und geheime Wabfrech r = = die 
in der vorigen Wahl freiſinnig, in der Stichwahl Befürchtung gerechtfertigt erſcheinen ließ, daß er 
ſogar ſoctaldemokratiſch ſtimmten, die dent aber fein Freund deſſelben ſei 
gu und gelommen finb, und fügen: eine nd ie Sreifinnigen ftellten ibm des halb den vers 
anderen Sinnes geworden; wir find keine Frei. ſtorbenen Dirichlet gegenüber. Jetzt erſt wurde 
n Das en ee a at das Zahlenverhältuiß zwiſchen rechts⸗ und links⸗ 
15 40 0 a a „ih ia 2 dab ſich d 175 ſtehenden Liberalen offenbar: Der fünfmal er 
tellen, ob die Hamburger Freiſinnigen ſich durch die [gange nur 504 Stimmen, Dirichlet dagegen 5810; 
breite Unwabebeit, die Dewiligung der erhöhten daneben waren vorhanden 3926 Deutiehconferpative, 
den des Nes ud auf 3 Jahre ſtelle die Sicher⸗ 3214 clericale und 81 
eit des Reichs in Frage, haben täuſchen laſſen. engeren Wahl ſiegte En Dirichlet über den 


Gneiſts conſervative Gandidatur in Jauer. Deutſchconſervativen mit 9535 gegen 5048 Stimmen. 
Wi 


des ** 45 t unſere Mittheilun Man ſieht, Herr Gneiſt konnte in Jauer 8 
bat, e bum. 1 Gneiſt un 1220 iter f a 88 con 
d li ie er⸗Landeshut⸗Bolkenbaln ab Der „Nat. ⸗ Ztg.“ wird es ſchwer werden, in dem 
Naturlich verhält ſich die Sache fo, daß Hr. Gneiſt von ihr gewählten Falle zu dem Mitgetheilten Pa⸗ 
der Candidat der gemäßigten Liberalen ift, und daß rallelen zu finden. 
die Conſervativen für ihn ſtimmen, weil er ihnen lieber 
iſt, als ein Deutſchfreiſinniger. Nach dem obigen Berlin, 31. Januar. Ueber die neue kirchen 
fe dg e en een aer deer Rae deer, Barteiehingen, de 
h riger Cultur a d arteiſtellungen, an⸗ 
käm 2 und die Ultramontanen ſetzten Himmel und (dene N ben römischen Quelle die 


nr 99 ert "Die er büßen sig fe Mir ittheilung gebracht, daß der von der preußiſchen 


geändert; da muß es wohl Herr Rickert gethan haben. Regierung geſtellte Entwurf von der Curie anger 
Man kann das zwar ſagen, aber 68 f falfch, nommen worden ſei. Ueber die Bedeutung deer 
wenn man es Sagt. Wir wiſſen nicht, ob die zuſtimmenden Erklärung der Curie wird man ſich 
Centrumspartei in Brandenburg, wo Herr Rickert keinen Illuſionen hingeben dürfen. Es hat ſich ja 
bekanntlich candidirt, für denſelben ſtimmen wird. auch bei dem Entwurf zu dem letzten Kirchengeſetz 
Es giebt in Weſthavelland übrigens nur 2,2 Proc. | gezeigt, daß die Curie Abſchlagsza lungen annimmt, 
Katholiken. | aber mit dem Vorbehalt weiterer Leiſtungen. Im 
Wenn wir wenigſtens die Möglichkeit zu⸗ vorigen Jahre war es bekanntlich Biſchof Kopp, 
geben müſſen, daß die „Nationalzeitung“ über die welcher in der Herrenhauscommiſſion es unternahm, 
Verhältniſſe im Kreiſe Weſthavelland beſſer die Regierun svorlage weſentlich zu erweitern, um 
ft unterrichtet iſt als wir, fo find ihr, wie wir ſehen, daraus ein ſogenanntes Friedensgeſetz zu machen. 
die jetzigen Verhältniſſe im Wahlkreiſe Jauer⸗ Die Curie wat freilich auch dann noch nicht zur 
Landes hut⸗Bolkenhain ganz unbekannt, vielleicht frieden, forderte vielmehr die Zuſage einer end⸗ 
r ³·³Ü¹ A TIEREN SNERPSENERERN, E — 
Küchlein werden kalt. Setzt Euch zur Zwieſprach „Mutter, ich bitte Euch, lacht nicht. Es iſt mir 
und vernachläſſigt die gute Gottesgabe nicht“, ließ heiliger Ernſt.“ f 
ſich Frau Hecht in hausfraulicher Sorge ver⸗ Schau einer den Fant an! Wer iſt die Er⸗ 


„die geſammte wiſſenſchaftliche und techniſche Ent⸗ Allianz. Nachdem dann im vorigen Jahre 

wickelung“, wie Filet amd — lockere Dreikgiſerbund wieder befeſtigt worden iſt, 
ſtens in Sen gebracht hat, iR bekannt genug, rüſtet man ſich eiligſt, die gewonnene Situakk 
muß aber bei dieſer Gelegenheit in Erinnerung ges für die Zwecke einer noch energiſcher dur 

bracht werden. Wenn ſich dieſe Entwickelung trotz icte und Interpretation von Verfaſſungsparagr 

der Verfolgung der deutſchen Gelehrten, tro der auszunutzen und abermals noch einige Grundſteine 

Beſchneidung der akademischen Freiheit, trog der aus dem ſtolzen Reichs bau auszubrechen. 

brutalen Demagogenverfolgungen und ber gehäſſig⸗ auch eine Bedeutung, die die heilige Allian 
en Cenſurmaßregeln dennoch in ſo überraſchendem dieſem oder einem anderen Namen für uns Deu 

Ku aße 5 bat, wenn ſich in dauerndem in Wirklichkeit hat. Sobald der Nordoſt über die 
rledenszuſtande „die Mittel, welche den Wohl: Fluren weht, hüllt ſich die Natur in ihr Leichentuch. 
and, den wirthſchaftlichen Aufſchwung“ er⸗ Die Palmſonntagsepiſtel Eder 2, 5—11) 


— en en 


möglichten, gefunden haben, ſo find die Quellen veranlaßte den Kriegsrat Scheffner 1819 

dieſer ſtaunenswerthen Entwickelung nicht, wie folgender politiſchen 9 45 . o lange Für 19 
Fürſt Bismarck meint, in den Wirkungen und Volk nicht einander brüderlich die Hand geben, 
der heiligen Allianz zu ſuchen. Sie ſind viel⸗ die Uebel des Staats zu 29 5 ſo lange man 
mehr trotz derſelben aus dem ureigenen Geiſt nur mit Schlauheit zu umwinden ſucht, ſo lang 
des Volkes herausgebrochen, obgleich das vor allen; nützen Bu Stände nicht das, was fie ie 


— 


e „Bruderliebe“ zwiſchen den Fürſten 
n ſchwer drückende iſt weit weniger wichtig als 55 Bund N en 
Uebergewicht der ruſſiſchen Politit und deren maß: Fürſt und Volk, der den Scheinconſtitutionalismus 
gebende Einwirkung Alles aufgeboten hat, um dieſe] ausſchließt und die Verantwortlichkeit der Staats: 
Entwickelung hintanzuhalten. Daß die Politik des diener 5 Wahrheit macht. Dieſe Verantwortlich⸗ 
Kaiſers Alexanders I., der ſich gleichzeitig in libe⸗ keit auf die Schultern einer ſcheinbar berechtigten, 


r — ä́——. — — 
5 Um fein väterliches Anſehen beſorgt, 

Conrad Fehkan und feine Cochter. i dem ſtachfolgenden Sohne, ſchnel wieter ae 

Roman aus dem Anfange des 15. Jahrbunderts. Arbeit zu gehen. Dann erſt ließ er den Blick 


26) Von Eli 0 (lachs prüfend an ſich hinabgleiten. Zu ſeinem höchſten nehmen. „Ich gehe, das Zeug zum Abend zu wählte? Heraus mit der Sprache!“ 
11. a egal Verdruß entdeckte er, daß er in der Eile den ae rüſten. 358 werdet doch auch An Fran Barbara „Mutter, es iſt das beſte Mädchen aus der 
Faſt nacht verkebrt angezogen hatte. Brummend wollte er das Feſt im Gewerkshaus mit Eurer Gegenwart Stadt: Leßkaus Susanna. Da Herr Letzkau 
Genenü ar urück, doch Letzlau hielt ihn am Arme feſt. beehren?“ hier iſt, dachte ich, Ihr redetet gleich mit ihm ein 
egenüber dem engliſchen Lakenhaus in der „Nichts für ungut, Freund! Heut iſt Fastnacht, „Wir werden nicht fehlen, Frau Gevatterin. gutes Wort. Was gethan iſt, iſt gethan 


Ich hoffe, ® gebt mir die Ehre zum zweiten Frau Hecht fand endlich den verſetzten Athem 


wieder. 
. „Heirathen! Und das hergelaufene Ding! Nie 


nach der hohen engliſchen Standuhr, das d Hecht griff 4 ſeßhaf ag 23 m 7 ir 5 a 
en Standuhr, das deutete echt griff eifrig nach der Pergamentrolle, die m nderſamer Brauch, eßhafte, wohlangeſehene, begüterte Familie 

5 8 8 n au Tisch nach dem Letzkau ihm darreichte, und las voll Spannung und werke FOR Meſſersfran un N 1 5 a una Davon kann nie und nimmer was werden. 

gi 7 on Gebacken — M Röhre der lieb: | Staunen den von Huld⸗, Friedens⸗ und Freund⸗ Patricierfrauen haben muß“, warf Frau Hecht ein. Das jap Ihr abe e el 

en ward heftig g u f A 1 

en das — un geiggen nd fie Schadloshaltung verſpricht er den Geſchädi ten. Der „Ver wir uns ruhig fügen wollen, Frau Ge⸗ e Bann e dap 

bin e baſten. watterin“, jehte Legkau fort. „Inden man ſich bei Dich abweiſen! Unſeren Sohn! Michael Hecht! 

ſebt's! Was ich gefordert, geſchieht as iſt Geringfügigkeiten dem Beſtehenden unterwirft, ſtärkt Armer Junge, ängſtige Dich nicht Ich ſage Dir, 

die kleinen fetten Hände zuſammen. > ; | tand eine ve min bei wichtigen Anläſſen das abge: Du fannft anfragen bei allen Geſchlechtern von 

Schnelle, ſchallende Schritte natten, und weit werden muß,“ redete Letzkau eifrig vor ſeinem Freunde ſtandene Herkommen vergangener Tage Über dem Hanzig um die ſchönſte Tochter, da iſt keines, das 


uckloch in der 
öffnete fie die Thür, den Ankommenden mit tiefem auf: und ab Haufen zu werfen.“ ſie Dir weigern würde, ob es auch ſonſt geheime 
| 


inausſchaute, wem Dirk, 
der alte Diener, das Haus öffnete, ſchlug ſie erfreut 


gehend. „Wozu es Freund Letzkau wahrlich nie an 
S wart ber err Maike Wohl ſchüttelte Hecht bedachſam mit dem Kopfe, | Unternehmungsluſt gebricht, rief Hecht, ihm lachend 8 aus Mißgunſt gegen uns hätte. Und 


als wä e 
> N ! > - et a aachen. wären ſeine Zweifel noch nicht ganz beſeitigt, auf die Schulter klopfend. „Mutter! Ich möchte keine 5 die N 
aben er die Ueberra : elchen, te letzterer, „Derr chunt ! „Nun, nun, vergieß nur nicht gar Thränen. 
ichaelchen!“ rief ſie in den Flur hinaus, worauf Alte iſt ganz des Teufels. Er will an vn deuiſchen n F Du weißt, ich kann das nicht ertragen“, begütigte 


ein baumlanger Jüngling mit langem, hintenüber- Kaiſer und den Papſt mit Kl d Hecht fie. „Du bift noch zu jung zum Heirathen. Warte 
ekämmtem 5 l en Papſt mit Klagen und Beſchwerden eben nach dem Thau faßte, um die Wendeltreppe doch 55 Jährchen. Kommt Zeit, fommt Rath! 


lachshaar aus der Vorſtube herbei⸗ über den Orden. Als wenn uns das helfen würde! 
olperte. Kaiſer und Papſt find weit, und ehe derſelben b „ nach der Hange Etage bisianzuklinsmen. | Aber Michael ließ ſich nicht tröften. 
„Weck ſchnell den Vater. Nehmet gefälligſt willigſte len gegen der eee Neher „Was willſt Du, mein Kind? Brauchſt Du Mutter, hut 245 die Liebe und ſprecht mit 


latz, Herr Letzkau, und gebt uns die Ehre, ein griffe da wäre, hätte die fchnellzungige Fama der noch einen Putz zum Abend? Etwa ein neu Seiden⸗ Herrn Letzkau!“ bat er. 
Schlee Eierbier zum Vesper mit uns zu trinken.“ Verklagten unter der Asche eee Feindschaft tüchlein?“ fragte fie freundlich, als fie zum Sohne 5 "den was würde der Vater dazu ſagen!“ 
err Letzkau war guter Laune und ſcherzte, gegen uns wieder zu beller Flamme angeblaſen.] eintrat. „Mutter, Euer Wille iſt fein Wille.“ 


daß Frau Hecht meinte, es müſſe ganz beſonders Vertrauen nur erweckt wieder Vertrauen Steht mie „Nein, Mutter, mir liegt gan anderes im Aber ich will nicht. Verſtanden ?“ fuhr fie 
b P 
ungeduldig auf. 


— 


Gutes in Stadt und Land geben. „bei, dem Huxer die Ueberzeugung beibringen, da Sinn, und damit mir der Muth nicht wieder ver⸗ 
„Kommt er in Amtsgeſchäften oder privatim?“ auf gütlichem Wege mehr = an ſſte als 11 geht, will ich es Euch ohne Umſchweif bekennen.“ „Bravo! Bravo! Frau Gevatterin“, rief 
fragte Herr Hecht den Sohn, ſich eiligſt vom Ruhe⸗ Klagen, die erbittern und zu nichts helfen, als zum „Um Gott!“ rief Frau Hecht erſchreckt. „Haft | Bürgermeiſter Letzkau, in die offene Thür trefend. 


— 


bett erbebend. 3 Schüren böswilliger Geſinnung.“ Du Schulden? Oder haſt Du mit der Schaarwache „Wenn jeder an ſeinem Platze nachdrücklich wie 
„Wie kann ich das wiſſen, Herr Vater? „Meiner Väter Wahlſpruch war: Helf Dir Streit gehabt?“ Ihr wollte, und wüßte, was er wollte, es ſtände 
„Dummkopf, das ſieht man ihm an.“ ſelbſt, ſo hilft Dir Gott! Er ſteht noch draußen „Nichts, nichts! Ich will heirathen, Mutter“, beſſer um die Erziehung des Menſchengeſchlechts.“ 

Ein herzhaftes Gelächter des Freundes war über der Hausthür und dient mir auch als Richt: I flich Michael heraus und trocknete ſich den Angſt⸗ Michael ward blutroth vor Schreck und drückte 
Herrn Hechtis Begrüßung, und ſeine Ehefrau ſah ſchnur für mein Thun. ſchweiß von der Stirn. ſich hinter Herrn Letzkau eiligſt aus der Thür. 


er die Hände über dem Kopf zuſammenſchlagen. „Ihr Herren, mit Verlaub; das Bier und die — Die Mutter lachte hell auf. Faſt hätte er den Vater umgerannt, der im Flur 


giltigen Reviſion der Maigeſetze und geſtand dafür 
proviſoriſch die Anzeige der Ernennungen von Pfarr⸗ 
geiſtlichen zu. Dieſes Zugeſtändniß, über deſſen Uln⸗ 
fang namentlich bezüglich der Rheinprovinz noch er⸗ 


hebliche Zweifel beſtehen, ſoll bekanntlich ein defini⸗ 


tives erſt dann werden, wenn die Regierung die Zu⸗ 
ſage einer weiteren Reviſion der Maigeſetze zur 
Ausführung gebracht hat, d. h. bei der 


ſätze, nach welchen bei der 


nicht weniger als 71075 etatsmäßige Beamte an⸗ 
geſtellt; daneben wird von den Eiſenbahnverwal⸗ 
tungen noch eine große Anzahl Perſonen gegen 
Diäten, Tagelohn ꝛc. beſchäftigt. 

* [Zur Anſiedelungsfrage.] Ueber die Grund⸗ 
eberlaſſung der An⸗ 


ſiedelungsgrundſtücke verfahren wird, erfährt die 


ieder⸗ 


berftellung des vollſtändigen Friedens zwiſchen 


Staat und Kirche. Um ſo auffälliger iſt es, wenn 
jetzt von Rom aus gemeldet wird, die . 
vorlage würde dort nicht als eine die endgiltige 
Nevifton der Maigeſetze enthaltende angeſehen. Die 
Gerüchte, daß die Vorlegung des Geſetzes an den 
Landtag ſich verzögern werde, könnten darauf bins 
deuten, daß die de eine ſolche Auffaſſung 
ihrer Vorlage nicht acceptiren wolle. Damit würde 
dann freilich das ganze Ergebniß der mar 
Verhandlungen wieder in 55er geſtellt ſein. Die 
Reg rung würde darauf verzichten müſſen, auf 
Grund dieſes neuen Kirchengeſetzes den Centrums⸗ 
wählern begreiflich zu — daß ſie fürderhin 
keinen Grund mehr hätten, lieber für einen 
Centrumscandidaten, als für einen ihren 
politiſchen Anſichten entſprechenden anderen 
Candidaten zu ſtimmen. Wenn alſo der Vor⸗ 
behalt der Curie bedeutet, daß die preußiſche Geſetz⸗ 
gebung, wie ſie ſich auf Grund des neuen Geſetz⸗ 
entwurfs en würde, einen völlig friedlichen 
Zuſtand ſchaffen und alſo eine definitive Regelung 
der Anzeigepflicht zulaſſen würde, ſo würde darin 
nur ein Verſuch geſehen werden, die Verlegenheit, 
in der ſich die Regierung in Folge diefer Auffaſſung 
befinden würde, auszunutzen, um weitere Zuge⸗ 
ſtändniſſe zu erzwingen. 
Die Beſtätigung dieſer Meldung bleibt abzu⸗ 
warten. Es liegt ja viel näher anzunehmen, daß der 
Vorbehalt, mit dem die Curie den preußiſchen 
Geſetzentwurf als acceptabel bezeichnet hat, eine 
unmittelbar zwingende Wirkung nicht haben, ſondern 
nur für die Zukunft weitere Verſtändigungen offen 
halten ſoll. Früher als im Beginn des nächſten 
Monats iſt die Vorlegung des Kirchengeſetzentwurfs 
an den Landtag überhaupt nicht erwartek worden. 
Die Berufung des Herrenhauſes zum 14 ſchließt 
überdies nicht aus, daß der Gesetzentwurf, auf 
deſſen Inhalt man für den Wahlkampf rechnet, 
auch vorher ſchon in die Oeffentlichkeit gelangt. 
Der Kaiſer und Fran Herbette] Diejenigen 
Politiker, welche gewohnt ſind, aus den äußeren Zeichen 
auf den inneren Kern der Lage zu ſchließen, haben mit 


9 Freude zu vermerken, daß Kaiſer Wilhelm 
au 


ode halb elf verließ 
e 


* [Der Papſt und Baiern.] Der römiſche Cor: 
reſpondent der „Frankf. Ztg.“ erfährt, daß vor 
kurzer Zeit ein päpſtliches Breve an den Biſchof 
Seneſtrey von Regensburg abgegangen iſt, in 
welchem der Papſt erklärt, daß er mit den kirch⸗ 
lichen Zuſtänden in Baiern durchaus nicht ſo zu⸗ 
frieden ſei, wie allgemein verbreitet worden. 

* [Die „Armee“ des Miniſters Maybach! hat 
fi in Folge der vielen Eiſenbahn⸗Verſtaatlichungen 
in wenigen Jahren mehr als verdreifacht. Nach 
einer dem Eiſenbahn⸗Etat für 1887/88 beigegebenen 
Nachweisung find zur Zeit bei den für Rechnung 
des preußiſchen Staates verwalteten Eiſenbahnen 
CCC pp ·ðw ꝛ n . ..... 


die günſtige Gelegenheit wahrnahm, den verkehrten 
Hausrock auf die rechte Seite zu wenden. 
„Die Kinder wachſen einem über den Kopf, 
Herr Letzkau,“ klagte Frau Hecht. 
„Wo Mütter wie Ihr, das Scepter führen, da 
hat's noch keine Noth,“ lachte jener, ihr die Hand 
zum Abſchied ſchüttelnd. 
Frau Hecht blieb ſinnend ſtehen: War das 
Spott? Hatte er ihre Zwieſprache mit dem Michael 
gehört? Er und Frau Barvara hielten das 
Mädchen wie ihr eigen Kind. Ob ſie es auch wie 
ein ſolches ausſtatten würden? „Will heute Abend 
doch bei Frau Barbara anklopfen, wie ſie es mit 
der Suſanna zu halten gedenkt. Ueblen Geſchmack 
hat der ‚Sunge nicht. Darin gleicht er dem Vater“, 
ſchloß ſie ſelbſtgefällig lächelnd ihr Selbſtgeſpräch, 
und mit wieder hergeſtellter guter Laune ſchlürfte 
ſte auf ihren 
Wendeltreppe h 


* 
* 

Im großen Saal des Gewerkshauſes, in den 
Nebenräumen und auf den Tre 
am 1 eine bunte 

lle Nationen waren in mehr oder weniger 
echten Coſtümen vertreten, dazwiſchen tummelten 
ſich Hirten und Blumenmädchen, trieben junge 
Burſchen in Thiermasken ihre derben Späße. 

Als die beiden an der Thür poſtirten Herolde 
in die Mitte des Saales traten und mit ihren ver⸗ 
geldeten, mit rothen Seidenbändern umwundenen 
Stäben drei mal aufklopften, öffnete ſich vom Ein⸗ 
gange bis zu der Eſtrade, wo die Ehrenſitze für die 

eladenen bereit ſtanden, { 
dem Vortritt der Feſtordner ſchritten die Mitglieder 
des Rat hes herein, nach dem Range geordnet, 
voran die Bürgermeiſter (oder Conſuln, wie ſie auch 
genannt wurden,) mit ihren Frauen und Töchtern, 
wie es ſich gehörte. 

Die Geſtrengen in weiten hellfarbigen Seiden⸗ 
mänteln über ihrer ſonſtigen Feſttracht und mit 
breütſckirnigen Hüten mit wallenden Straußfedern 
auf den Köpfen. Die ehrſamen Rathsfrauen 
trugen ähnliche Ueberwürfe und ſpitze Hauben 
mit Edelgeſtein geſchmückt und künſtlicheu Blumen, 
wie fie die franzöſiſchen Händler zur Dominikszeit 
in den langen Buden für theuren Preis zum Ver⸗ 


proben beſtickten Schnabelſchuhen die 
nan. 


pen drängte ſich 
enge. 


eine Gaſſe, und unter 
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„Poſ. Ztg.“ Folgendes: Das Grundſtück wird zu 
einem beſtimmten Kaufpreiſe überlaſſen, der an ſich 
mäßig berechnet erſcheint. Der Kaufpreis wird zu 
3 Proc. verzinſt und die Zinſen als Rente in halb⸗ 
jährlichen Raten, das Kapital als Ablöſungsſumme 
ehandelt. Fordert der Fiscus das Kapital, ſo ſinkt 
es auf den 25fachen Betrag der Rente. Ein Zehntel 
des Kapitals aber darf überhaupt nur mit Bin 
ſtimmung beider Theile abgelöft werden. Es find 
alſo 18½ Procent dem Erwerber geſichert. 
Der Reſt kann gegen sem Kündigun 
gefordert werden, jedoch vom Fiscus erſt na 
50 Jahren, während der Eigenthümer ſich der Rente 
durch Zahlung ſofort nach 6 Monaten entledigen 
kann. Der Eigenthümer iſt verpflichtet, auf dem 
Grundſtück zu wohnen und daſſelbe ſelbſt zu bewirth⸗ 
ſchaften, ſofern der Fiscus nicht eine Abweichung 
von dieſer Bedingung bewilligt. Gebäude und 
Früchte müſſen verſichert werden. Eine Zerſtückelung 
(Barzellirung) des Grundſtücks iſt verboten, die 
Veräußerung im Ganzen iſt von der Zuſtimmung 
des Fiscus abhängig. Der Fiscus behält ſich für 
den Zuwiderhandlungsfall und für Erbgang das 
Rückkaufsrecht vor, und zwar wird in dieſem Falle 
der Rückkaufspreis fund und allein durch einen 
fiscaliſchen Sachverſtändigen — den der Landrath 
ernennt — beſtimmt. 

* [Die Bretteraukäufe — übertrieben.] Die 
„Frankf. Allr erhält aus München folgende Zu⸗ 
ſchrift: „Alle in den a Tagen gebrachten Mit⸗ 
theilungen über große Bretter⸗Ankäufe in Baden 
und Elſaß für die franzöſiſche Mi itär⸗Verwaltung 
entſprechen nicht den Thatſachen. Wie wir verbürgen 
können, wurde ſchon vor mehreren Wochen mit 
einer Münchener Exportfirma ein diesbezüglicher 
Vertrag auf 200 000 Stück Bretter abgeſchloſſen, 
womit der größere Theil des ganzen Bedarfs für 
erwähnte Baracken⸗Bauten gedeckt war. Es kann 
ſich ſomit nur mehr um kleinere Käufe handeln, die 
wie gewöhnlich am meiſten aufgebauſcht werden.“ 

* [Die Schwefeläther⸗Ankäufe — erfunden.] 
Der „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt man von fachmänniſcher 
Seite: „Die vielfach Senſation erregende Nachricht, 
daß ſämmtlicher in Deutſchland vorhandene Aether 
durch franzöſiſche Agenten zum Zweck der Ver⸗ 
arbeitung auf einen neuen Sprengſtoff aufgekauft 
werde, ſcheint ebenfalls von einem findigen Streber⸗ 
reporter erfunden zu ſein, denn directe Anfragen 
bei den bedeutendſten deutſchen Aetherfabriken find 
dahin beantwortet, daß von derartigen Ankäufen 


W 
„Fre 


IGoubernementaler Witz.] Der in Leipzig er⸗ 
ſcheinende „Schalk“ bringt in ſeiner Nummer vom 
30. Januar unter der Marke. „Was die Spatzen auf 
dem Dache pfeifen“, einen Erguß, der mit folgenden 

orten beginnt: 2 

Die anaschiſtiſche Miſch⸗Maſch⸗Coalition der 
Windthorſt, Richter und Grillenberger, Diele 
geburt aus 


erren 
ger, Spott⸗ 
aus Dreck, Lehm und Dynamit, iſt eifrig damit 
beſchäftigt, ihr Pulver für die devorſtehenden Wahl- 
ämpfe trocknen zu laſſen.“ Welch ein „Witz!“ Es 
wäre, heißt es dann, eis entlich recht und billig, für jeden 
er 3 Maladore einen — Extragalgen zu bauen, wenn 
nicht die Aufmerkſamkeit von allen internen Bauch⸗ 
aufſchlitzungsgelüſten ab⸗ und auf Frankreich hingelenkt 
werde. Daß diefer Satz nicht etwa der Abficht, die 
gouvernementale Kampfes weiſe zu parodiren, entſprungen, 
ſondern, ein wahrer Erguß der ſchönen Seelen des 
„Schalk“ iſt, geht aber aus folgendem deutlich hervor. 
8 wird dafür eingetreten, Deutſchland ſolle den Krieg 
mit Frankreich ſeinerſeits beginnen und fortgefahren: 

o leicht wie 1870 wird es uns allerdings nicht 
werden, allein jo lange der „Organiſator des Sieges“, 
wie Thiers unſern greiſen Feldmarſchall Moltke nannte, 
an der Spitze der deutſchen Armee, und ihm zur Seite 
ein Graf Walde ſee ſteht, der feinem großen Lehrmeiſter 
ſämmtliche Fineſſen des Kriegshandweiks abgelernt 

aben fol, fo lange brauchen wir an einem günſtigen 
Finalabſchluſſe des deutſch⸗franzöſiſchen Conflictes nicht 
zu zweifeln. Es war ein herzerhebender Anblick, die 
beiden Schlachtenlenker am 17. Januar Abends von 
9—12 Uhr auf dem Commerſe deuticher Studenten 
beobachten zu können. Als der erſte Vorſitzende, stud, 
Tan Chriftian Rogge, von der Gründerperiode, dem 
anz ums goldne Kalb und dem „jüdiſchen Geiſt“ 
ſprach, der damals über unſre Nation gekommen war, 
FEC Ap A ETN LETEENTRRETUCTEAETER 


kaufe ſtellten. Die jungen Familienglieder hatten 
Vermummungen angelegt, gleich den übrigen ahn 
theilnehmern; alle aber trugen ſie vor dem Geſicht 
eine ſchwarze Halbmaske nach veneziantſcher Art, 
nicht, um ſich dadurch unkenntlich zu machen, (der⸗ 
gleichen hätte fi für Aufrechthaltung der Würde 
hochlöblicher gelehrter und geehrter Herren vom 
Rathe und deren Frauen und Töchter nicht geſchickt), 
3 — nur den Brauche zu folgen, der ſolches 
ür eine Maskerade vorſchrieb. 

Die Kunſtpfeifer auf dem Balkon über dem 
roßen Schenktiſch blieſen eine Fanfare. Die 
erren, vor ihren Ehrenſitzen auf der Eſtrade an⸗ 

gelangt, hoben feierlich ihre Hüte vom Kopfe, und 
das Feſt war eröffnet. 

Die Frau des Altmeiſters vom ehrſamen Tuch⸗ 
ſcheerergewerk, das diesmal den Vorrang hatte, 
wald in die Mitte des Saales geführt, Herr Letzkau 
trat herzu, reichte ihr die Hand, die ſie mit tiefem 
Knixe annahm, und der Rundgang begann, ernſt 


und feierlich, wie es ſich für ſolche öffentliche Ge⸗ 


legenheit ſchickte. Der zweite mit Frau Hecht er⸗ 
öffnete ward ebenſo abgethan, dann traten die 
Rundtänze mit weniger Förmlichkeit und mehr 
Luſtbarkeit in ihre Rechte. Je ſpäter der Abend, 
je derber die Späße und größer die Heiterkeit. 
Die Pocale mit Meth und Punſch kreiſten fleißig, 
5 und Erfrischungen aller Art wurden herum⸗ 
gereicht. 

Michael Hecht hatte in der äußerſten Ecke ge⸗ 
lehnt und unabläffig nach der 1 Suſanne 
hinübergeſchaut, die neben Frau Anna ſaß und 
gleich dieſer jede Aufforderung zum Tanze abe | 
lehnte. Sie hatte in der ländlichen Emſamkeit, 
in der fie aufgewachſen war, das Tanzen, wie es 
bei den ſtädtiſchen Feſten practieirt wurde, nicht 
gelernt, und ſchien auch kein Verlangen danach 
zu tragen. Sie hörte lächelnd der Freundin zu, 
die ihr von jenem Gewerksfeſte erzählte, da Bartel 
Groß ihr feine heiße, unbekämpfbare Zuneigung 
geſtanden hatte — dort drüben in jener Fenſter⸗ 
niſche — und fie zum Eheweib verlangt, und wie 
ſie den ernſten Mann ſchon immer vor allen gern 
ehabt, weil in ſeinem Gemüth jo viel köſtliche 

ilde und Güte wohne. (Fortſ. folgt.) 
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nickte Graf Moltle leicht mit dem Kopfe, und dieſes 
leichte Nicken erquickte uns mehr, als ſtundenlanges 
Geſeſxe des Rotten fängers von Hagen oder der Perle 
von Meppen. Und ſo ſegle denn unſer Staatsſchiff, 
von deſſen böchſtem Maſte die flagge weht: „Hie Kaiſer 
und Reich allerwegen“, mit vollen Segeln in den Krieg 
inein: 
; Den Gouvernementalen aber gratuliren wir von 
Herzen zu der Hilfe von einer ſolchen „witzigen“ Seite! 

15 (Graf Molkte] hat die ihm von Lingen aus 
m: Candidatur für den Wahlkreis Meppen: 
Lingen⸗Bentheim gegen Windthorſt, wie voraus zu⸗ 
ſehen war, abgelehnt. 

* [Die Rekrutenſtellung]! zur Ausführung der 
beabfichtigten Heeresverſtärkung iſt der „Br. Ztg.“ 
Er dar für den 2. und 3. April allgemein verfügt. 

8 handelt ſich dabei um 14000 Mann, welche bei 
der Aushebung im Herbſt wegen hoher Loosnummer 
übrig geblieben ſind. 

eg Erträguiß der Börfenftener] umfaßte 
in den drei erſten Quartalen des laufenden Finanz⸗ 
ahres, alſo vom 1. April bis Ende Dezember 1886 

927 104 Mk. Die einzelnen Monate erbrachten 
folgende Beträge (Mark): 
4 i i Auguſt Septbr. 


Mai Juni Juli 
720 328 631834 600 814 575 663 


515556 584995 
Oktober November Dezember 
714 298 809 615 764011 


Pro Monat ergab ſich demnach eine Einnahme 
von 658 567 Mk. Der ſtärkſte Monat war der No⸗ 
vember, hinter welchem der Dezember noch um 
45 594 Mk. zurückbleibt. Es iſt zu erwarten, daß 
der Monat Januar abermals eine Steigerung der 
Einnahmen bringen wird. Jedenfalls erweiſt ſich 
unſere Annahme, daß das für das laufende Etats⸗ 
jahr zu erwartende Reſultat von 7,6 Millionen 
Mark überſchritten werde, als richtig. 

Düſſeldorf, 29, Januar. Der Conſul der Ver: 
einigten Staaten in Düſſeldorf läßt der Preſſe fol⸗ 
gende Nachricht zugehen: „Der Conſul der Ver⸗ 
eini Staaten ſteht im Intereſſe der Verbreitung 
deutſcher Kunſtwerke in Unterbandlung mit feiner 
Regierung und befürwortet aufs wärmſte die Her- 
0 ng des Zolles auf Gemälde, um einen beſſeren 
Verkauf derſelben nach Amerika zu ermöglichen.“ 

Nürnberg, 28. Januar. Im Zuſammenhange mit 
den er Verhaftungen fand — einer Meldung 
der „Franff. Zig.“ zufolge — auf telegraphiſche Neqai⸗ 
ſition des e Staatsanwaltes bei dem hier wohn: 
haften Vorſitzenden des Unterſtützungsvereins deutſcher 
Schuhmacher eine Hausſuchung ſtatt. Beſchlagnahmt 
wurden, nach Angabe des hieſigen Organs der Social⸗ 
demokraten, 4 Briefe. 

Aus Metz, 28. Januar, wird der „Weſ. Ztg.“ 
geſchrieben: Die, wie es ſcheint, von gewiſſer Seite 

efliſſentlich genäbrten Kriegsgerüchte beginnen bier 
hre verderbliche Wirkung ganz beſonders zu äußern. 
Nicht nur, daß durch die Vermehrung der Garniſon 
die Miethen um mindeſtens 25 Proc. in die Höhe 
gegangen ſind, ſondern ſogar die Lebensmittel ſind 
ganz beträchtlich im Steigen begriffen, da eine 
roße Anzahl Einwohner, beſonders Einheimiſche, 
ie die Belagerung im Jahre 1870 ſchon mitgemacht 
haben, eine Aengſtlichkeit entwickeln ſich zu verprovi⸗ 
antiren, die den Händlern eine willkommene Gelegen⸗ 
heit giebt, die Preſſe immer höher zu ſteigern. So iſt feit 
etwa 8 Tagen das Fleiſch um 5 und 10 Pf. das 
Pfund geſtiegen, ein Centner Weizenmehl um 2 Mk. 
und dem entſprechend auch die Hülſenfrüchte. Der 
Wein der 1886er Ernte, den manche hieſige Beſitzer 
in den umliegenden Ortſchaften, die bei einer et⸗ 
waigen Belagerung in Mitleidenſchaft gezogen werden 
könnnten, noch lagern haben, wird maſſenhaft in 
die Stadt geſchafft. Auch hierdurch ſind die Preiſe 
um 4—8 Mk. das Hectoliter in die Höhe gegangen. 


95 Hervorgerufen ſcheint die Panik durch die An⸗ 


gen behufs Wegſchaffung der Familien der 
Offiziere und Unteroffiziere. Als dieselben hier be⸗ 
kannt wurden, begann alles zu packen, und was 
eventuell hier bleiben muß, fing an, Küche und 
Keller zu füllen. In den letzten Tagen hat ſich die 
Aufregung etwas gelegt, doch wäre es ein wahrer 
Segen, wenn endlich etwas mehr Sicherheit in die 
Verhältniſſe käme. Die Stimmung der lothringiſchen 
Landbevölkerung iſt, wie wir wiederholt Gelegenheit 
hatten zu erfahren, durchaus nicht kriegeriſch, und 
man fürchtet eine franzöſiſche Invaſion mit demſelben 
Entſetzen, mit dem ſie von der im Jahre 1870 er⸗ 
zählen. Als wirkliche Befreier würden die Fran⸗ 
zoſen nur von einigen Heißſpornen empfangen werden. 

England. 

ac, [Automatische Kanone.] Die Schießverſuche mit 
der 11 Millimeter Maxim'ſchen automatiſchen einläufigen 
Maſchinenkanone, welche auf Befehl des britischen 
Kriegs miniſteriums unternommen wurden, fanden geſtern 
ihren Abſchluß. Die letzte der geprüften Kanonen wurde 
zuerſt mit einem 334 Patronen enthaltenden Geſchoſſe 
geladen. Dieſes geſchah, um die einzelnen Theile zu 
prüfen, Der Schuß wurde abgefeuert und alles fiel zur 
Befriedigung aus. Dann wurde ein Geſchoß mit 
1000 Patronen abgefeuert. Dieſelben explodirten in 
100 Sekunden. Unter den Patronen befand ſich jedoch 
eine blinde, welche von der Kanone aurüdgeftoßen wurde, 
wodurch eine Verzögerung von 5 Sekunden verurſacht 
wurde. Die Kanone wurde ſodann auseinanderge⸗ 
nommen, aber nicht gereinigt und hierauf wieder zu⸗ 
ſammengeſetzt. Ein drittes Geſchoß mit, 333 Patronen 
497 en in die Kanone geführt und in 33 Sekunden 
abgefeuert. 

l Belfaſt, 30. Januar. Geſtern Abend und heute 
Abend kam es hierſelbſt zu ernſten Störungen der 
öffentlichen Ordnung, wobei aus einer größeren 
Volksmenge gegen die Polizeiorgane mit Steinen 
geworfen und mit Revolvern geſchoſſen wurde. Die 
Polizei machte von der Feuerwaffe Gebrauch und 
nahm etwa fünfzig Verhaftungen vor. Von den 
Ruheſtörern find mehrere verwundet worden. 

Italien. 

Nom, 28. Januar. Der „Diritto“ erfährt aus 
Suakin über Alexandria, daß Ras Alula, der 
abeſſyniſche Obergeneral, dem General Gene habe 
mittheilen laſſen, daß er keinen Angriff beabſichtige; 
am 25. d. wären die Italiener vorgerückt und Ras 
Alula habe ſich zurückgezogen. 

Bulgarien. 

Sofia, 28. Januar. Der Delegirte Kaltſchew 
iſt hier geſtern Abend angelangt und conferirte mit 
der Regierung. Heute früh iſt er nach Konſtantinopel 
abgereiſt. Derſelbe ſoll wichtige Nachrichten wegen 
des Abſchluſſes der ſchwebenden Anleiheverhand⸗ 
lungen gebracht haben. 

Sofia, 30. Januar. Die Deputation trifft 
de in Konſtantinopel ein und ſogleich beginnen 
die Verhandlungen. Da die Candidatur des 


Mingreliers nicht ernſt gemeint iſt, dürften die 


Unterhandlungen befriedigend ausfallen. Hier iſt 
man geneigt zu allen Conceſſionen, welche die Un⸗ 
abhängigkeit Bulgariens nicht gefährden. 

Türkei. 

Konſtantinopel, 29. Januar. Auf eine Anfrage 
der Pforte, ob ſich in Sofia und Küſtendil viele 
bewaffnete Macedonier aufhielten und in auf⸗ 
rühreriſcher Weiſe demonſtrirten, gab die bulgariſche 
Regentſchaft die Erklärung ab, daß nur wenige 
Macedonier zur Einweihung einer Kirche na 
Küſtendil gekommen ſeien, woſelbſt ſie friedlich ver⸗ 
kehrten. Die Pforte bleibt jedoch mißtrauiſch und 
verweigerte behufs leichterer Grenz⸗Ueberwachung 
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Folge der Rüſtungen 
Montenegro's die Anſammlungen von Menſchen, ob⸗ 
gleich die Truppen öfters dagegen eingeſchritten ſind. 
er Sultan wird einen beſonderen Commiſſar 
ernennen, damit derſelbe mit Sir H. D. Wolff über 
Aegypten verhandle. (Privat⸗Tel. d. „Frkf. Z.“) 
Amerika. 

Newyork, 27. Januar. [Strike.] Da 20 000 
Hafenarbeiter, Kohlenverlader und andere in den 
Newyorker Werften beſchäftigte Perſonen geſtrikt 
haben, fo iſt die Einnahme von Feuerungsmaterial 
ſei ens der Dampfer faſt ganz eingeſtellt. „Britan- 
nic“ hat daher heute nicht 9 können, und es 
iſt möglich, daß noch einige Sonnabends⸗Dampfer 
eine a e erleiden. Der Strike aller Dock⸗ 
arbeiter iſt erfolgt in Folge einer Aufforderung des 
Newyorker Diſtricts⸗Comités der „Ritter der Arbeit“, 
welche hofften, auf dieſe Weiſe den Streit zwiſchen 
den Kohlengeſellſchaften und deren Arbeitern zum 
Abſchluß zu bringen; erſtere weigern ſich aber, 
nachzugeben. 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 31. Jaunar, Abgeordnetenhaus. 
Berathung des Etats der indirecten Steuern. Graf 
Kanitz (conſ) verwirft die Grundſätze, nach welchen 
die Ermittelung unſeres Waarenverkehrs ſtattfindet. 
Sie ſind von dem radicalen engliſchen Freihändler 

awcett hergenommen und paßten vielleicht für 
engliſche Verhältniſſe, für Deutſchland ſeien fie un⸗ 
brauchbar und laſſen Dentſchlands Handelsbilanz 
weniger ungünſtig erſcheinen, als ſie thatſächlich iſt. 

Abg. Meyer ⸗Breslau (freiſ.): Das Saldo von 
Land zu Land werde nicht allein durch den Wanren- 
verkehr, ſondern auch durch Werthpapiere vermittelt. 
Unzuverläſſig ſeien alle dieſe ſtatiſtiſchen Zahlen, 
da ſie auf Taxation beruhen. Ob die Faweett'ſchen 
oder andere Grundſätze gewählt würden, ſei im 
Grunde gleichgiltig; die Hauptſache ſei, daß für den 
Export und Import dieſelben Grundſätze feſt⸗ 
gehalten werden, der Lehre von der t keine 
bilanz lege man in der Wiſſenſchaft keine 
8 mehr bei; werthvoll ſei nur 
die Vergleichung von Jahr zu Jahr, um einen 
Ueberblick über die Zu- oder Abnahme der Ein⸗ und 
Ausfuhr zu gewinnen. 

Tie nein v. Scholz meint, der Vorredner 
habe die Zunahme des deutſchen Kapitals anerkannt; 
darin liege eine Anerkennung der neuen Wirth⸗ 
ſchaftspolitik. (Widerſpruch.) Der Miniſter hält die 
Grundſätze der jetzigen Waarenſtatiſtik für richtig. 
Gleichwohl würden die Ausſtellungen des Abg. 
v. Kanitz Anlaß zu einer nochmaligen Prüfung der 
Methode geben. 

Abg. Mithoff (uat.⸗lib.) unterſtützt die An ⸗ 
ſchauungen des Abg. Kanitz. 

Abg. Kanitz verſchärft feine Angriffe auf die 
Statiſtik und beklagt, daß die Vermehrung des 
Kapitals nicht der Landwirthſchaft, foudern dem 
Auslande zu gute komme. . 

Abg. Meyer - Breslau: Das Kapital hat ſich im 
Laufe der letzten Jahrzehnte erheblich vermehrt und 
iſt ag jetzt in der Vermehrung begriffen. Weun 
man die gegenwärtigen Zeiten als ſchlechte bezeichnet, 
fo liegt es daran, daß wir an den Zuftaud der 
früheren ſchnelleren Vermehrung des Kapitals ge⸗ 
wöhnt ſind. Nach den großen Erfindungen und 
Fortſchritten der Technik, der Vervielfältigung der 
Verkehrsſtraßen muß ja das Kapital überall 
wachſen, und wenn ich auch die Verdienſte 
des gegenwärtigen Finanzminiſters nicht abjolut 
leugnen will, ſo iſt dieſer Umſtand im Be / 
mit anderen Factoren doch jetzt geringfügig. Je 
Land ſchließt mit einer fogenannten ungünſtigen 
5 ab, es importirt immer mehr an 

erth, als es exportirt. (Beifall.) ; 

Der Titel wird darauf bewilligt. Bei dem 
Etat des Handelsminiſteriums erhebt ſich eine 
Debatte über das gewerbliche Unterrichtsweſen, 
Aichungsämter und königliches Jaſtitut für Glas⸗ 
malerei. Dieſer wie der Finanzetat wird bewilligt, 
bei dem Juſtiz Etat bittet u. A. 

Abg. Munckel (freiſ.) um Aufſchlüſſe wegen 
der Anwaltkammer und beklagt ſich wegen der durch 
Geſetz beſtimmten Herabſetzung der Anwaltsgebühren. 
Der zweite Punkt, wegen deſſen ich den Miniſter 
befragen möchte, betrifft den Fall Ihring⸗Mahlow. 
Bekanntlich find die Zeugen, welche den Ihring 
majeſtätsbeleidigender Aeußerungen bezichtigten, von 
der Anklage der Verleumdung freigeſprochen worden. 
In dieſem Falle iſt der Gerechtigkeit Genüge ge⸗ 
ſchehen; aber bis jetzt hat man nichts davon 
gehört, was mit Ihring, welcher nun als 
Majeſtätsbeleidiger daſteht, geſchehen iſt. Dem 
Herrn Juſtizminiſter ſind doch jedenfalls ſchon die 
Acten dieſes Prozeſſes zugegangen. Ich möchte 
wiſſen, was der Juſtizminiſter in Folge dieſer 
Lectüre gethan hat oder noch zu thun gedenkt. Was 
den dritten Punkt betrifft, den ich zur Sprache 
bringen will, ſo ſchicke ich voraus, daß ich die Namen 
dem Miniſter zu nennen bereit bin, daß ich aber 
Gründe habe, ſie jetzt nicht zu nennen. In einer 
großen Stadt Preußens, die ein Landgericht und Ober⸗ 
Landesgericht hat, lebt ein anneſehener Rechtsanwalt, 
der den Fehler hat, Mitglied eines deutſchfreiſinnigen 
Vereins zu ſein, er iſt nicht Notar. Der Präſident 
— ich weiß im Augenblick nicht, ob Landgerichts⸗ 
oder Ober Landesgerichts⸗Präſident wünſchte 
wohl, ihm dieſen Vorzug zu verſchaffen, ſoll ihm 
aber dabei geſagt haben, daß er ihn nicht zu dieſer 
Beförderung vorſchlagen könne, wenn er nicht vorher 
aus dem Verein austrete. (Hört, hört! 1 75 Ich 
möchte den Miniſter fragen, ob es Wahrheit ſein 
ſollte, daß es im Juſtizdienſt außer dem Grad der 
Befähigung noch andere Verdienſte giebt. 
möchte damit in Verbindung ſtellen, ob vielleicht 
auch im Syſtem der Strafen noch andere Motive als 
blos die des ſchweren Vergehens gelten. Das Ge⸗ 
richt erfeunt auf Zuläſſigkeit der Zwangsverſetzung, 
die Ausführung liegt aber in den Händen des 
Juſtizminiſters. Ich kenne einen Fall, da war ein 
Amts richter wegen eines mir nicht ſchwer ſcheinenden 
Vergehens — er hatte ſich mit einem Collegen nicht 
vertragen — zur Strafe von Köln nach Königshütte 
verſetzt; dagegen blieb in Schleswig ⸗Holſtein ein Ge 
richtabeamter, der ſich eines ziemlich ſchweren Ver ⸗ 
gehens ſchuldig gemacht hatte, ganz in der Nachbarſchaft. 
Woher dieſe Ungleichheiten? Ich wünſchte Auf⸗ 
klärungen darüber, und könnte er fie nicht geben, |» 
würde ich dankbar ſein für eine Kundgebung anderer 
Motive. 

Unterſtaatsſecretär v. Nebe⸗Pfungſtedt: Zunächſt 
muß ich die vom Abg. Munckel an uns gerichtete 
Frage, das Gerichts⸗Koſtengeſetz betreffend, dahin 
beantworten, daß Preußen an der Einbringung der 
Vorlage nicht betheiligt iſt. Uebrigens kann 
ich damit die Erklärung verbinden, daß meines 
Wiſſens in früheren Jahren die Rechtsanwälte 
über die einſchlägige Frage zur Aeußerung veranlaßt 
worden ſind, und daß dieſe Aeußerungen bei der 
Aufſtellung des Geſetzes jetzt beuutzt worden find. 
Was Ihring⸗Mahlow anbelangt, fo find die bezüg 
lichen Acten niemals im Miniſterium geweſen. Die 


banien mehren ſich in 


unter einem nichtigen Vorwande die Aufhebung der Behauptung des Vorredners gründet ſich wahrſcheinlich 


Quarantäneſtationen gegen Oſtrumelien. In Al⸗ 


auf Zeitungs nachrichten, die aber unrichtig find, 


1 


ein unnützer Ballaſt ſind, der da, wo er zur Herrſchaft Aufgebote 


% 
bringen will, den Conſervativen genehme Erklärungen 
abgiebt und ſchließlich auch nicht mehr der „Fortſchritts⸗ 
partei“ beitreten will, dann werden auch die Conſer⸗ 
vativen für dieſen „Libe alen“ ſtimmen; ſollte derſelbe 
ſich aber „ſpröde“ erweiſen und hierauf nicht eingehen, 
ſo feln die Conſervativen ihren eigenen Candidaten 
aufſtellen „ 
* [Der Dentſche Privat⸗Beamten⸗Vereinl mit dem 


Was den dritten Punkt anbetrifft, fo iſt von 
der Aeußerung eines Oberlandesgerichts⸗Präſidenten 
über einen Rechtsanwalt, der Notar werden wollte, 
im Juſtizminiſterium nichts bekannt. Was endlich 
die zur Sprache gebrachte Verſetzung zweier Richter 
aubelangt, ſo kann ich bezüglich des rheiniſchen 


ommt, den Menſchen nicht heraufhebt, ſondern herab: Engler in Polſchau und Julianna Amalie Sommer hier. 
drückt, der unſerer Jugend die Gründung eines eigenen | — Schloſſergeſelle Heinrich Adolf Hofrichter hier und 
Haushalts erſchwert und uns am meiſten da ſchädigt, Minna Roſalie J i 
wo wir anderen feither überlegen waren, in der Zucht | Schlabowski in Strasburg und Wilhelmine Becker daſelbſt. 
und Ordnung des Familienlebens.“ Heirathen: 

* [Ein unklares Recept] In Dumas' neuem Stücke | Marie Clara Hermann. 


Richters die Erklärung abgeben, daß nach den ob⸗ Nane nen pri . 

5 A . ; „Francillon“ fpricht eine der handelnden Perſonen von Todesfälle: S. d. Kutſchers Johann Zoch, 2 J. 
waltenden Verhältniſſen es nothwendig war, den: | Centraliig in Magdeburg, welcher den Zweck hat, die | einem javanifchen Salat und gieb auch gleich das Ne: | — Se FR A Claaſſen, 
ſelben jo weit als möglich von ſeinem bisherigen | Jukunft der in Privalſtellung thätigen Beamten — cept zu deſſen Bereitung. Selbſtverſtändlich merken ſich] 53 J. — S. d. Arbeiters Otto Wiesle, todtgeb. — 
Wirkungskreis zu entfernen. Was den zweiten Fall Architecten, Buchhalter, Chemiker, Ingenieure, Inſpec⸗ alle anweſenden Damen die Ingredienzien, und am | S. d. Oberfeuerwerkers Ernſt Schulz, 1 St. — S. d. 
aber anbelangt, fo war damals in der That keine | toren u. ſ. w. — ſicher zu ftellen, hat in dem letzten | nächſten Tage wird in unzähligen Pariſer Haushaltungen | Lederhändlers Martin Noll, 6 M. — Tiſcchlergeſelle 
* Stelle ng (Heiterkeit, Beifall.) zur u 5 8 Pte ein a N er ze 3 Leut oben 8 far. — R Far — 7 * 1 Bion 

ie weitere Berathun i i 2 1 em der Deutliche Privat⸗ iſt aber leider ſo unklar, immtliche Verſuche bi einri otb, 25 J. — S. d. Arbeiters Augu ock, 
rn hung des Inſtizetats wird Verein erſt vier Jahre beſteht, hat derſelbe doch nun mißglückten, und bat ine Dumas erhält täglich] 10 M. — T. d. Barbiers Leopold Weinert. 1 — 


darauf zu morgen vertagt. 5 N 5 
ein Vermögen von weit über 100 000 & ange 
Berlin, 31. Jan. Bei der heute fortgeſetzten | und viele taufend Mark an bilfe bedürftige 5 


einige bundert Briefe in höflicher Form von den | T. d. Malergehilfen Paul Beritoni, 2 J. — Frau Anna 
Herrinnen, in grober von den Köchinnen. Vor einigen | Catharina Schwenzfeier, geb. Hirſchfeld, 68 J. — 


zihuns der 4. Klaſſe der 175. königl. preuß. Mlafjen- | Mittwen und Waiſen als Unterſtützung gezahlt. Die | Lagen empfing Dumas fogar einen vornehmen Beſuch: Fugen de Earl Auguſt Fleiſcher, 82 J. — Arbeiter 


: ; 5 Die 
otterie fielen in der Vormittags⸗Ziehung: Sahreseinnahmen beziffern ſich nach dem augenblicklichen J die erſte in des Präſidenten Grevy fand ſich in 
1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 3276. Mitgliederbeſtande bei dem Vereine auf 36 +00 abe ſeinem Salon ein und wolle Fenaues aber die de 
1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 114 830. der Wittwenkaſſe auf 26000 4, bei der Beamten Pen⸗ ie i 
2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 35308 73220, ſionskaſſe auf 46 000 & und bei der Begräbnißkaſſe auf 
10 556 (2) 145 621 165 207 Vereins beſtehen an 72 verſchiedenen Orten Deutſch⸗ 
32 Gewinne von 3000 ME auf Nr. 2244 4541 | Lande, darunter Dansis, 100 
111 a W Un 42 051 66 968 97 431 i i y N 
125 267 128 552 129486 | burten, 328 Todesfälle und 71 Eheſchließungen. angewendet eine Beleidigung iſt, entſchied dieſer Ta 
131311 141257 141676 143 378 149 975 150 876 * [Berichtigung] In der Graudenzer 03 . le e DE 
157 149 162 971 167 822 168 736 174 289 174313 ſpondenz der geſtrigen Abend⸗Ausgabe iſt in der 
179 708 180 383 183 796 184 081. Zeile und in der elften Zeile von unten ſtatt „ 
35 Gewinne zu 1500 Mk. auf Nr 1438 18 673 anwalt Hagen“, Rechtsanwalt Wagner zu leſen. 
26 294 27 506 32 795 46 287 48 861 49 361 50 113 0 
52 118 65 419 78 768 95 867 96 584 115 255 116 970 
122 525 136 483 138 143 144915 147 256 147 400 
151 165 152 882 154 133 155 288 165 982 167 038 
169 484 169 581 171535 177 863 180 235 180 954 
189 238. 
— Der hieſige Setzerſtrike iſt als überwunden 
u betrachten. In Folge Zuzugs find alle Setzer 
ellen wieder beſetzt. 
Wien, 31. Januar. Gerüchte ſprechen von der 
Einberufung der Delegationen behufs Juanſpruch⸗ 
nahme nener Credite. 


Danzig, 1. Februar. 


* [Bon der Weichſel.] Die Eisbrechdampfer 
waren nunmehr bis Dirſchau gekommen, fanden 
daſelbſt aber einen ſo niedrigen Waſſerſtand, daß 
ſie nicht über Dirſchau hinaus kommen konnten. 
Man hat nun Sprengmaterial nach Dirſchau ge⸗ 
ſchafft, um den Fluß weiter oberhalb eisfrei zu 
machen. wie Eisbrechdampfer find nach Plehnen⸗ 
dorf zurückgekehrt. Durch den niedrigen Waſſer⸗ 
ſtand auch im oberen Laufe der Weichſel werden die 
Verhältniſſe für den zu erwartenden Eisgang immer 
verwickelter und unberechenbarer. 
IIlxetruten⸗Einziehung.] Geſtern früh wurden 
— Bier 2 in der 1 in dieſem Jahre aus⸗ 
gehobenen Erſatzmannſchaften der arine mit der 
W über * 7 FE 8 
I dienſtreiſen. er Hafenbau⸗ Director der 
hieſigen kaiſ. Werft, Herr Müller, befindet ſich ſeit einigen 
Tagen auf Reiſen behufs Beſichtigung der Anlagen von 
Torpedolagerhäuſern in Swinemünde, Pillau ꝛc.; ebenſo 
iſt der Adjutant des Herrn Oberwerftdirectors, Herr 
Lieutenant zur See Ferber, nach den Küſtenſtationen 
der Oſtſee gereift, um hier unter Aſſiſtenz der betreffenden 
Lootſen⸗Commandeure Inſpicirungen vorzunehmen. 

Zur Unterſuchung von Unfällen durch die Orts⸗ *Garibaldi's 
poltzetbehürde.] Nach § 53 des Unfallverfiherungs» | der nautiſchen Academie in Livorno ſtudirt, iſt d 
Keie vom 6. Juli 1884 iſt jeder zur Anzeige gelangte einem Lungenleiden ſchwer erkrankt. Die ganze Fa lange, wie 
unfall, durch welchen eine verſicherte Perſon getödtet iſt | Garibaldi's iſt deshalb in Livorno verſammelt. wonnen wird. 
oder eine Körperperletzung erlitten hat, die vorausſichtlich * [An unſerem heutigen Geſellſchaftslebe Diejenigen Bewohner Danzigs, welche aus der Um⸗ 
den Tod oder eine Erwerbsunfähigfeit von mehr ‚als | Guſtab Freytag in der eben erſchienenen Jo gegend z. B. aus Fitſchkau, Gr. Baht au ꝛc feine Centri⸗ 
13 Wochen zur Folge haben wird, von der Ortspolizei⸗ ſeiner Selbſtbiographie Kritik mit 1 1 ugenbutter beziehen, werden es wiſſen, daß dieſelbe durch⸗ 
behörde fo bald als möglich einer Unterfuchung zu „Es iſt ein übler Brauch, wenn der Mann den altbar iſt und nicht die mangelhaften Eigenſchaften 
unterziehen, durch welche die Veranlaſſung und Axt des | im Club oder in Reſtaurationen verle d Migge aus irgend einem uns unbe⸗ 
die getödteten oder verletzten Perſonen, die Art | neuen Ha 7 i anhängen möchte. 

8 „5 erbleib der ver⸗ de de be n aſt⸗Nicolaiken. 
ter a 1 ee 15 5 adurch a 11 b en ügt. Da 
Hintern D n feitzuftellen find. | aber au en frogen Verke 
Wie vor dem Reichsverſtcherungs amte kürzlich entſchieden | Austauſch kluger Worte l ht entbehren 
it, bat die für den Betriebsſis bezw. Unfallsort zu: war unter uns (in Leipzig) nach dem Schlu 
—.— Ortspolizeibehörde nicht nur die Berechtigung, Arbeitstages eine Stunde eſtgeſetzt, in der wir 
ondern auch die Verpflichtung erhalten, den bei ihr zur | einer Tafelrunde zuſammenfanden, es war nur 
Anzeige gebrachten Unfall einer Unterſuchung zu unters | Stunde, aber fie bot zur Genüge die Anregung 
Bi ‚und die zur Erreichung der Feſtſtellungen er= | Erfrifhung, welche wohlthaten. Und wenn wir ei 

orderlichen Maßregela auszuführen. 

> Conjervative Verſammlung.] Geſtern Abend 
war im Gewerbehauſe eine Verſammlung conſervativer 
Wähler zuſammenberufen. Der nur kleine Saal dieſes 
Lokals war gefüllt. Es ſprachen die Herren Albert | durften und kein 
Claaſſen, Engel und Puttkamer⸗Plauth. Die liebens⸗ nung ſchwirrten wir vergnü 
würd egen Redner bewegten ſich gegenüber ihren | dem iſt der geſellſchaftliche N 
politiſchen Gegnern in Kraftausdrücken wie „Vater: umſtändlicher und üppiger auch i 
landsverräther“, „Kerls“ ꝛc. Die Herren Richter,] Kreiſen, welchen vor a das Lehen 


wordene Auskunft ſcheint ſie nicht befriedigt zu haben, 
denn ihre letzten Worte an Dumas lauteten: Wenn Frankfurt a. 


Leipzig, 21. Januar. „Du“, eine Beleidigun . 
Wort „ 8 ] Tendenz: feſt. 


Unternehmer mit mehreren anderen zur Ausſchachtung in | Galizier 198,00. 
einem Grundſtücke engagirt worden. Die anderen ges | Tendenz: ruhig. 
when 505 ve A eg 15 ne D. Kin 

onflict, an dem fich auch K. ohne Veranlaſſung be⸗ 
theiligte. Hierbei nannte er D. ei „Du“. Trog: Rente 83. 38 R 
dem ſich dieſer dieſe Anxede energi 


zu bleiben. D. erhob Privatklage wegen Beleidigung 1 
und hatte die Genugthuung zu en wie ſein unge⸗ loco 29,70. We 


wurde. Das Geri 


Geldſtrafe abſah und auf eine Freiheitsſtrafe erkannte. 
Vom Niederrhein, 28. Januar. Em Bruder | Nuſſen de er 
mord ift geftern in St. Tönis verübt worden. Zwei Goldrente 76%. 
Brüder, die Söhne eines dortigen Bäckecmeiſters, ges | Tendenz: feſt. 
riethen in Streit, wobei der eine dem andern ein Petersburg, 


Lärms eilte ein dritter Bruder herbei, und dieſer erhielt 


pen Friedrich d. Gr. und 
feiner Knabenzeit von Albert Duncker; — Pol. 
ſchau: — Das Buch von der Weltpoſt; — Liter. Not 
— Bibliographie. 8 


Vermiſch te Nachrichten. 


„ILiszt's Erabdenkmal! Aus Bayreuth 
der „N. Fr. Pr“ berichtet: Der Termin zur Einſen 
der Concurrenz Entwürfe für das auf Liszt's 
zu errichtende Denkmal läuft am 31. d. ab. Di 
theiligung an der Concuren; iſt bereits jetzt e 
zahlreiche. Als Schiedsrichter werden auf Vo 
der Familie Wagner fungiren: Maler Lenbach, 
1 ng 3 9 6 Tode. Bürg 8 f 

uncker und Bankier Feuſtel. ; 7 50 äuerlich. — Da nun in unſeren Centrifugenmeiereien 
Idas Wübelm⸗Müller⸗ Denkmal] in Deſſo der Technik meiſtens mehr Rechnung getragen wird, wie 
in dieſem Jahre noch ausgeführt werden, da für in Meiereien nach älteren Verfahren, ſo iſt Centrifugen⸗ 
Denkmal des Dichters der Griechenlieder die ausreich Butter in den allermeiſten Fällen feiner und haltbarer. 
Summe von 12 0% & bereits aufgebracht iſt. Dies iſt in den letzten Jahren zur Thatſache geworden, 

5 Ja Wort Flourens] Es wird e d und werd von Butterhändlern, welchen langjährige 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen, Hr. Flow Erfahrung zur Seite ſteht, der Centrifugenbutter 0 
geſagt habe, er ſei der Anſicht geweſen, ein Min der Vorzug gegeben. ; 
portefeuille ſei aus Maroquin, er habe aber nur Che Unrichtigkeiten wie z. B.: „Centrifugenbutter würde 
(Verdruß — genarbtes Leder) darin gefunden. aus Milch gewonnen und Dauerbutter aus ſüßer Sahne, 

jüngſter Sohn Manlio], de laſſen auf Unkenntniß des ganzen techniſchen Vorganges 


den ofen der die große Schlagader durchſchnitt und 
den ſofortigen Tod des Verletzten herbeiführte. Der Aufgetrieben 


In Folge einer Annonce des Herrn Richard Migge, 
Butter⸗ und Möbelhandlung, . Au 79, in dieſer 
eitung, ſehe ich mich in u.einer Eigenſchaft als Molkerei⸗ 
inftructor der Provinz veranlaßt, dieſe Annonce dahin Danzig, 31.3 
richtig zu fielen, daß es durchaus keine beſondere Tendenz: matt. 


lief glatt. 


einen ſäuerlichen Geſchmack haben ſoll und nach 3 Tagen 
alt ſchmeckt. Jede Butter, welche bei Herſtellung ſchlecht 


utter, welche aus angeſäuerter Sahne ge⸗ 


„Mu 
Whitehaven und „Coniſton Fell“, aus Liperpool, ge⸗ 
riethen geſtern Abend unweit Mumbles Head mit ein⸗ 
ander in Colliſion. Der erſteie Dampfer ſank in der [Schumann a Qamburg 
Bay; zwei Mann feiner Beſatzung wurden vermißt, die 
übrigen ſind gerettet worden. Der „Coniſton Fell“ 


ſtädter a Altona, Ebel 


Kl. Selkow, 9 


luden mit 
geſpräch, 
ein, höchſtens 


den Franen oder 


Platten leck auf den Mud geſetzt. 
a Standesamt. 


Oliva 


0 
Geburten: Taubſtummen⸗ Lehrer Bruno Carl | Königsserg, Newald 
Radau, T. — Arb. Jacob Rexin, S. — Verſicherungs⸗ 
ann. Bruno Weſſel, T. — Reſtaurateur Viucenz Zauner, 
— Tiſchlermeiſter George Urtel, T. — Ob rfeuer: 


Kaufleute 


Rickert, Schrader und Windthorſt mußten natürlich] Deutſchen geſund zu erha Di chr w „S. — Di ü ö . 
tüchtig herhalten. Nach dem Schlußworte des Herrn | Auftiſchen ſoll man doch ſolchen Werlgſſen welche Ster b. adde, T. — S . ee 
Tlaaſſen wurde die Verſammlung geſchloſſeu. Eine kein beſſeres Gelbitgefühl haben, als ihren Mertſchuweit, T. — Kahneigner Leonhard Schüßler, T. | Brinor a. Müßlhauſen 


Discuſſion wurde nicht geſtattet. Das Reſultat ging 


6 ; : e ſtand durch Bärenſchinken und 
dahin, daß ein Comiie gewählt worden iſt, welches 


— i iſchköwi Er . 
een ee eee, Hautboift Otto Diſchköwitz, S Tiſchlergeſ. Carl 


Schadwinkel, S — Schneidergeſ. Wilhelm Schenk, S 


HAMRURG-AMERIKANIS CHE 
PACKETFAHRT-ACTIEN - GESELLSCHAFT, 
Direete Postdampfschiffahrt j > 


von Hamburg ud Newyar 


jeden Mittwoch und Sonntag, 


von HA vνe nach Newyor 


jeden Dienstag, 


von Stettin nach Newyork 


Grundſchuldbriefe 
der Zuckerfabrik Altfeide. 


„Bei der heute im Beiſein des Notars Herrn Juſtizrath Hartwich aus 
Marienburg ſtattgefundenen zweiten Auslooſung obiger Grundſchuldbriefe 
ſind die nachſtehenden Nummern gezogen worden: 

Nr. 208 97 181 246 213 290 190 152 271 37 40 162 311 249 277 
110 305 168 279 149 193 395 61 179 194 128 75 124 84 125 315 1 45 241 


1 5100 ft. 
T uf yon 


k . 


aides 


Ai Mönchen. 


EN = 291 313 108 166 374 72 
asl 1 b alle 14 Tage, . g Een Sr ; EN 
. Bei grösseren Auftränsn — 1 — — . Dieſelben werden vom 1. Juli d. Er ab mit ‚110 Prot. = 1100 . 
53 Ausnahm ER 33 — von Hamburg nach Westindien per Grundſchuldbrief bei der Danziger Privat⸗Actien⸗Banf in Danzig, 
c- Aten Pune dos 8 monatlich 8 mal, 2 I Marienburger Privatbank D. Martens in Marienburg und dei unſerer Kaſſe 

Dodeutenguslandes. 2 von H a m bu ee nach Mexi CO Lin Altfelde, eingelöft. — Vom J. Juli cr. hört die Verzinſung dieſer Grund: 

wa x 1 monatlich 1 mal. 55 15 ſchuldbriefe auf. (1706 

5 Die Post-Dampfschiffe der Gesellschaft bieten bel ausgezeichneter Verpflegung Altfelde, den 27. Januar 1887. 
vorzügliche Reisegelegenheit sowohl für CaJüts- wie Zwischendeoke-Pasanplare 7 ex ‘ 
Nähere Auskunft ertheilt der Haupt-Agent Bruno Voigt Zuckerfabrik Altfelde. 


in Danzig, Frauengasse 15. 


R. Wunderlich. Vollerthun. Pohlmann. 
In der Zeit vom 15. Juni bis 15. Juli cr. findet in 


Königsberg i. Pr. (Flora⸗Hufen) 


2 N * 

ed Er 1 der Medicin u. Chemie als ah nor ersten Ranges a. eie Jach⸗Gewerbe⸗Ausſtellung 

nnt, erselbe zeichnet sich aus durch geringen Fett- und Aschengehal . 
hohen Nährwerth, Reinheit u. feinen Gesch, Zu beziehen en gros von für da 8 Ga ſt w ir t h f chafts w E ſen 

lange verbunden mit einer 

5 Internationalen Bier⸗Ausſtellung, 
larrangirt vom Centralverein der Gastwirthe der Provinzen 
Preussen, ftatt. Dieſelbe umfaßt: Beleuchtung, Heizung und VBentiiation 
Dekoration und Ansſtattung aller Art, Küchenweſen, Konſnum⸗Artikel, 
Maſchinen und Apparate, Kellerei Utenſilten u. ſ. w 

Wir bitten die hochgeehrten Fabrikanten, Kaufleute und Gewerbe⸗ 

treibende ganz ergebenft, an dieſer, nicht allein dem Gaſtwirthsſtande, ſondern 
auch für jede Haushaltung werthvollen Ausſtellung ſich recht zahlreich zu 
betheiligen und Anmeldungen uns im 


Ausstellungs-Bureau Köttelstr. 7 


zukommen zu laſſen. Das Nähere befagen die verſandten oder vom Bureau 
zu beziehenden Circulare. (1800 
Das Ausſtellungs⸗Comitée. J. A:. 
E. Schneyder, E. Epperlein, 
Vorſitzender d. Ausſtell⸗Comités. Vorſitzender d. Cemralvereins d Gaſtwirthe 
Hypotheken auf ländliche Grundstücke 
ohne Amortiſation von 4 2, mit ſolcher von 4% % an (davon 3% % Zinſen) 
event unter Hinzurechyung von ¼ — % der Gebäudeverſicherung begebe 
I: U. IIſtellig. Bei gefl. mit Rückporto verſeh. Anfr. bitte Grdſtr.⸗Reinertr. 
Gebäudeverſ u. die gew Summe anzug. Näh sub X. G. 1986 Em d Z erb. 


Ein engl. Bicycle 54“ iſt billig su ianinos billig, baar oder Raten, 
verkaufen Zoppot, Seeſtraße 51. Fabrik Weidenslaufer, Berlin NW, 


Ein wahrer Schah 


für alle durch jugendliche Ver⸗ 
irrungen Erkrankte iſt das 
berühmte Werk: N 


Dr.Retau'sSelbstbewahrung 

20. Aufl. Mit 27 Abbild. 

reis 3 K. 

Leſe es Jeder, der an den 
Folgen ſolcher Laſter leidet. IS 
Tauſende verdanken demſelben 
ihre Wiederherſtellung. Zu 
beziehen durch das Verlags⸗ 
Magazin in Leipzig, Neumarkt 


Nr. 24 ſowie durch jede Buch: 
bandlung. a (9914 N 


Gaedkes Cacao 


Baden⸗Badener 
Paſtillen, 


gegen Huſten, Heiſerkeit und 
Verſchleimung. 

Durch ihren hohen Gehalt an 
nafürlichem Baden⸗Badener Quell⸗ 
alz alle anderen — ſelbſt die Emſer 

stillen an ſchleimlöſender Wirkung 
1 ſind zu 5 

an u der Apotheke ur 
Altſtadt“, Holzmarkt 1. * 


2 N in 5 Spitzenbreiten, wi 
ist und bleibt trotz aller sogenannten Neuerungen 
und Imitationen die 61 


3 sc 
anerkannt beste Bureau- u. Comptoirteden, 
Jeder Versuch wird diese Empfehlung rechtfertigen. Durch alle 
Schreibwaaren- Handlungen des In- u. Auslandes zu beziehen. 


DD 


3 . 


0 


Mörder wurde verhaftet. verkauft), 40 Ha 
7 143 Landſchweine preiſten 32—36 & ur Ctr. Alles 
uſchriften an die Redaction. lebend Gewicht. Markt mit allem geräumt, Geſchäft vers 


earbeitet wird, iſt in wenigen Tagen alt ſchmeckend und Neufahrwaſſer 


ſchließen. Süßrahm⸗Butter hält ſich thalſachlich weniger . ä 


a. Breslau, Kramer a. Hamburg, 
Düren, Liepelt a. Magdeburg, Pelz a. Breslau, Tſcharn 


ol 
des Abends iti 0 m ei deren 2 Breslau, Blumenthal 
en i N i ; atting a. Sulmin, Oeconomie⸗Ratb. ring a. ; 
begenleitig 555 unferen a N Wurde mit gebrochenen Steven und heraus getriebenen a. Berlin, Bähr a Mob kau 8 a. Plauen, 5 a. Leipzig, 
Deber a. Elbing, Wiebe a. Elb 
ähling a. Berlin, Bremer a. 
3 = D ren gene te 
0 £ va. a. web, Juſtizra 
m 31. Januar. Tec a. er rg Deconom. St a. Kolberg, Stöltzner a. 


ugen Leopold Herrmann, 36 J. — Unehel.: 2 S., 1 T. 
reitung des unſeligen Salgtes erfabren. Die ihr ge⸗ Börlen-Depeichen der Danziger Zertung. 


N., 31. Jan (Abendbörſe.) Oeſterr. 


Ibre Figuren nichts von der Kochkunſt verſtehen, ſollen | Treditactien 219%. Franzoſen 194%. Lombarden 72%. 
fie auch nichts darüber ſprechen“ Ungar. 4% Goldrente 77,40. Ruſſen von 1880 —. 


Daß das u“, auf unbekannte fremd Perſonen Wien, 31. Januar. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
das Schöffengericht Ein Arbeiter K. war von einem | actien 275,30 Franzoſen 245,00. Lombarden 91,75. 


4% Ungar. Goldrente 96,60. — 


Paris, 31. Januar. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% 


ente 79,37%. 4% Ungar. Goldren e. 


rgiſch verbat fuhr K. | 77,50. Franzoſen 485. Lombarden 197,50. Türken 
fort, ihn „anzufreunden“ und bei feinem „Du“ ſtehen | 13,60: Aegypter 358. Tendenz: ſchwach. Nohzucker 88 


ißer Zucker ur Januar 33,80, . 


betener Duzbruder 92 drei Tagen Haft verurtheilt | Februar 33,80, 7 März⸗Juni 34,50. Teudeng: behpt · 
t hatte die Beleidigung kür eine fo London, 31. Januar. (Schlußcourſe.) Conſols 100% 
ſchwexre erachtet, daß es von der Verurfheilung zu einer | 4% preuß. Conſols 103. 5% Auflen de 1871 93. 5% 


92%. Türken 13%. 4% Ungar. 
Aegypter 70%. Platzdiscont 3%. 


31. Januar. Wechſel auf London 


Nrltg eilte ein dritter Boogen perbef und nie dB | 3 M. 22%. 2. Orientanl. 98 C. 3. Orientanl. 98%. 
nun von dem wüthenden Meſſerhelden einen Stich in Danziger Viehhof (Altſchottland). 
M 


ontag, 31. Januar. 
waren: 27 Rinder (nach der Hand 
mmel, 7 Bakonier preiften 38 . 


Rohzucker. 
anuar. (Privatbericht von Otto * 
Heutiger Werth für Bafis 88 R i 


Eigenthümlichkeit der Centrifugen Butter ift, daß dieſe [19,60 4 incl. Sad Mr 50 Kilo franco Hafenplag. 


Schiffsliſte. 
1 Wind: SSW. 
Nichts in Sicht. 


Fremde 


Berlin, Kaplan a. Breslau, Löſer a Berlin, Streeſe a. Neuſtadt 1. Schl., 
Ilgner a. Stolp, Honigbaum 4. Landeshut, Elkau a. Grefeld, Schipper a. 
Amſterdam, Caspary a. Berlin, Lippmann a. Berlin, Dinkel ſpieler a. 
Fürth > Baiern, Hermann a. Hamburg, Kroll a. Hannover, Staufleute. 


ftensSaden a. Di. Krone, Regierungz⸗ 


* 5 10 — 1 Ul a. 
nrich a. Ruben 
der ur Berli 


ne Schiffs⸗Machrichten. FR Lee Nee 175 = 


mbles, 27. Jan. Die Dampfer „Nibble“, aus | waren, „ lens, Cock 4 Pere di 


ufleute. 
otel de Thorn. Lüderitz a. Danzig, Beamter. Neumann a. 
Bf een. Cremat nebft ze a. Liſſau, 


eumann, Rentier. 


ilte a Dreöden, 
Frantfurt a. O, 


ute. Fr 
Demmler nebit Fräul. 


*. Briles a. Leipzig, k 
achen, Hellwich a 


a. Berlin, Schindelhauer a. Berlin, Peterz a. 


Berlin, Tolkmit a. Berlin, Gasparius a. Berlin, Paul len a. Köln a. Rh., 
Knoller a. Berlin, Klopper a. Schneidemühl, Gröning a. Berlin, Gerliug 
a. Stettin, Willdorf a. Inſterburg, Heinke a. Oſterode, Silch a. Breslau, 


Hotel Preußiſcher Hof. Peters a Steglitz, Fabrikant. Deſor a. 


Wolff a. Mariendurg, Zimmermeiſter. Drewitz a. 


Rönigeberg, Tesmer a Treptow, Brandt a. Dresden, Weid a. Berlin, 


i Th., Hundertmark a. Danzig, Majewili a. 


Danzig, Sommer a. Breslau, Kaufleute. 


1 2 x 8 Yten 1 h u : 1 dact 2 ” 
mit dem Candidaten der „D mung, welche in unſer Tagesleben eindring S. Condſger Paul Mis & — Arb Edgard Krüger, | eee ae om 8 derne „> Lat euer, nm eie 


Fu een gig en nicht ir 1 & 255 ee Ab. 0 F Wal ig rb. d. Steen denne Istalen — . ——— 
Uthaten zu ‚m allein Uſtav telle, . rb. „Sole aſſilewski, S. — den übrigen redactionellen alt: — er uent hr 
afel, auch in der geſammten Einrichtung des Unehel.: 2 S., 2 T. A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig 


Wein⸗Etiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 
Kronenſtraße Nr. 3. (9879 
Muſter franco gegen franco. 


Ide Käse 


Garavtirt erösst.Schutz gen. Feuer. Fall u. Ein- 
bruch. Amtl. Atteste u. . Preislisten gratis. 


C. Ace, walt, Berlin, ee 


Caviar. 


Elb-, mild, Fäßch v 2— 8Pfd 41,75 
Urale, großk. und hell a Pfd. 2,30 K. 
offerirt verzollt gegen Nachnahme 

A. Niehaus. Hamburg, Caviarbdlg. 


S hochtragende Kühe 
7 do. Fürſen, 


Holländer Race, (1781 
die in 14 Tagen größtentheils kalben 
ſollen, ſtehen zum Verkauf bei Oelrich, 
Vorwerk Mösland b Pelplin Weftor. 


6 hochtragende Kühe, 
größtentheils Amſterdamer Import, 
10-12 Jahre alt, ſtehen in Nahnau, 
2 Kilometer vom Babnhofe Preuß. 
Holland, zum Verkauf (1782 


Ein gutes Reſtaurant 


mit Garten iſt zu verpachten. 
Aus kunft ertheilt (1806 
J. Schultz. Makler, Elbing 


Luerativ und reelles 
Geſchäft. 


Auctions⸗Bureau, das größte und 
neueſte Vertrauen genießende, ift mit voll. 
Kundſchaft anderer Unternehmungen 
wegen abzugeben. — Zur Uebernahme 
geuören ca. 4 5 Mille & und wird 
Uebernehmer genügend informirt und 
eingeführt. 

Gef Offerten sub Z. 15907 an 
Haaſenſtein & Vogler, Königsbergi / Pr 


Der Kreis⸗Ausſchuß des Kreiſes 


Heute verſtarb zu Berlin der frühere 
Rittergutsbeſitzer Herr 


Carl Schwendig, 


im 69. Lebensjahre, welches Pers 
wandten und Bekannten, um ſtille 
Theilnahme bittend, anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 

Danzig, den 31. Januar 1887. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmen⸗Regiſter iſt 
heute sub Nr. 472 die Firma 
A. Schroth gelöccht. (1858 
Danzig, den 28 Januar 1887. 


Königliches Amtsgericht X 


Bekanntmachung. 


In der Max Schmekel'ſchen Con: 
cursſache iſt zur Verhandlung über 
den von dem Gemeinſchuldner in 
Vorſchlag gebrachten 
gleich auf 

den 28. Februar 1887, 

Vormittags 10% Uhr, 
vor dem e Gericht, 
Zimmer Nr. 2, Termin anberaumt, 
zu welchem die Betheiligten hiermit 
. 2 

Der Vergleichs vorſchlag iſt auf der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 15, 
niedergelegt und kann in den Dienſt⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. (1807 

Schwetz, den 27. Januar 1887. 


Königl. Amtsgericht. 
Concurs verfahren. 


In dem Concursverfah üb 
das Vermögen des Kaufmanns Julius 
Schapler in Culmſee iſt zur Abnahme 
der Schlußrechnung des Verwalters 
der Schlußtermin auf 

den 23. Februar 1887, 
1 1 N 10 u, 

or dem Königlichen Amtsgericht 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 2, den { 
ulmfee, den 27. Januar 1887. 


Zwangsver⸗ 


Michalski, 
als Gerichtsſchreiber des Königlichen 
mtsgerichts. (1804 


Bekanntmachung. 


Durch Allerhöchſte Cabinetsordre 
vom 27. October 1886 iſt genehmigt 
worden, den Zinsfuß derjenigen An⸗ 
leihen, zu deren Aufnahme der Kreis 
Oletzko durch die Privilegien vom 
20. April 1863, 27. Dezember 1865 
und 4. Mai 1868 ermächtigt worden 
ift, gemäß dem Kreistags beſchluſſe am 
28. Mai 1886 von viereinhalb auf 
vier Procent herabzuſetzen. Demnach 
werden, ſämmtliche noch umlaufende 
Oletzko'er Kreis» Obligationen aus 
ſämmtlichen Emmiſſionen zum 1. Juli 

ie Rückzahlung des Kapitals 
udd der fälligen Zinſen ſollen am 
genannten Tage bet der Kreis Com: 
munal⸗Kaſſe zu Marggrabowa und 
bei der Oſtpreußiſchen landſchaftlichen 
Darlehns⸗Kaſſe zu Königsberg gegen 
Ruckgabe der Obligationen in cours⸗ 
fähigem Zuſtande und der noch nicht 
fällig gewordenen Coupons und 
Talons erfolgen. 

Für die fehlenden Coupons wird 
der betreffende Betrag in Abzug 
gebracht. (1114 
_ Marggrabowa, d. 28 Januar 1887. 


Oletzko. 


Homöopathie. 


Alle inneren u. äußeren Krankheiten, 
Sranenleiden, Rheuma, Scropheln, 
Epilepſie, geheime Krankheiten. 
Richard Sydow, Hundegaſſe 104, 
Sprechſtunden 9—11. 2-5 Uhr. 


ecialarzt Dr. med. Meyer 


heilt alle Arten von äußeren, Unter⸗ 
au Frauen⸗ u. Hautkrankheiten 
eder Art, ſelbſt in den hartnäckig⸗ 
fen Fällen, gründlich und ſchnell, 
wohnhaft ſeit vielen Jahren nur 
Leipzigerſtr. 91, Berlin, von 11 bis 
vorm., 4 bis 6 nachm. Auswärt. 
mit gleichem Erfolge brieflich. (Auch 
Sonntaas) 2868 
Verlag v. Anguſt Hirſchwald in Berlın. 
Soeben iſt erſchienen: 


Das Exterieur des Pferdes, 


Allgemeines über die Pferdegattung 
und über den Pferdekörper, Die 
einzelnen Körpertheile. Statik und 
Mechanik Kauf und Handel. 
Bearbeitet v. Oberroßarzt L Hoffmann. 
1887. gr. 8. Mit 64 Abbildungen. 
8 1 A. RR 
zorräthig und zu beziehen in 
Danzig durch ( 


L. Saunler’s Buchhdig. 


De 
Sobald ein Kind 
hüſtelt 


oder ſich katarrhaliſch zeigt, muß 
es unter allen Umſtänden bei 
reiner Yuft rubig in der warmen 
Stube gehalten werden, es darf 
durchaus nicht ins Freie. Zu⸗ 
mal zu einer Zeit, wo Keuch⸗ 
huſten oder andere Kinderkrank⸗ 
eiten herrſchen, ſoll e dieſer 
Rath um ſo gewiſſenhafter be⸗ 
obachtet werden. Dabei giebt 
man dem Kinde jede 2 bis 3 
Stunden einen Theelöffel C. 
A. Rosch'ſchen Fenchelhonig⸗ 
ſyrup, am beiten lauwarm, ein; 
die Beſſerung wiro ſehr bald 
zu merken ſein Die Kleinen 
nehmen den ebenſo heilſamen 
als woblſchmeckenden C. A. 
Resch'ſchenFenchelhonigſyrun 
mit wahrer Gier. Erhältlich iſt 
derſelbe in Flaſchen a K. 1,80, 
1, und 50 Z in Danzig 
nur allein echt bei Albert Neu⸗ 
mann, Langenmarkt 3. (440 


Achtung. 


Eine gegen einen pract. Arzt in 
Berent Weftpr. für gelieferte ärztliche 
Inſtrumente rechtskräftig erſtrittene 
Forderung von 758 & 76 5 bin 
ich Willeus ſehr billig zu verkaufen. 


A. Schober, 


Königsberg in Pr. (1783 


Liberaler Wahlaufruf. 


Gleichzeitig mit der Veröffentlichung unſerer Erklärung vom 19. d | 89 
Mts. forderten wir den Vorſtand des freiſinnigen Wahlvereins auf, gemein. 
ill ſchaftlich mit uns einen Candidaten zum Reichstage aufzuſtellen, der voll und 
(1860 ganz für die Vorlage der Regierung hinſichtlich der Heeres ſſtärke eintritt | 7 

Der Vorſtand hat geantwortet daß er beſchloſſen habe, „der nächſten Wahl: ! 4 
verſammlung die Candidafur des bisherigen Reichstags⸗ Abgeordneten, Herrn 1 
Director Schrader, vorzuſchlagen“ und letzterer hat in der do rauf abgehaltenen 


Verſammlung erklärt, er wolle wie früher gegen das Septenat ſtimmen 


Indem wir ſomit zur Auffellung eines eigenen Candidaten eee N 
worden find, erlauben wir uns hiermit anzuzeigen, daß unſer Mitbürger 


der Kaufmann und Commerzienrath 


Heinrich M. Boehm 


en von vielen Seiten an ihn gerichteten Anforderungen entſprochen und ſich 


d 
bereit erklärt hat 


bei der bevorſtehenden Reichstagswahl als Candidat 


für die Stadt Danzig aufzutreten. 
Herr Commerzienrath 


5 
trauen ſchenken. 
Das Schreiben lautet: 
10 mi ang ir fi 18 fiberal betradh 
ich mich aus voller Ueberzeugung als libera rachte. 
Trotzdem habe ich aber nach 
dasjenige 
habe ich feſtge 
heiten mit meinen Parteigenoſſen kam. 


: Dieſes Prinzip ſoll mir auch ferner zur Richtſchnur dienen und 
ich werde demnach meine Zuſtimmung nie verweigern, wenn es gilt, 
Opfer für die Sicherheit des Vaterlandes zu bringen, ſpeciell würde 
ich in dem bevorſtehenden Reichstage für die jetzigen Vorlagen der 
tur Beteeff der Heeresſtärke ſtimmen und, geſtützt auf die 
Autorität des Kaiſers, Bismarcks und Moltkes bewilligen, was zu 


Regierung in 


dieſem Zwecke verlangt wird. 


„Im Uebrigen werde ich meinen liberalen Grundſätzen treu 
bleiben. Ich bin als Kaufmann, ſpeciell als Danziger Kaufmann, 


Freihändler und werde um fo mehr ein Gegner der Getreidezölle bleiben, 
als ich tie Ueberzeugung habe, daß fie unſerer Landwirthſchaft mehr 


Schaden als Nutzen bringen. 


Unter allen Umſtänden bleibe ich Gegner aller Monopole und 


werde für dieſelben niemals zu haben ſein 


Entſchloſſen habe ich mich zur Annahme eines Mandats für 
den Reichstag auf den Wunſch vieler Freunde, politiſcher Geſinnungs⸗ 
genoſſen und erfahrener Männer dieſer Stadt, es den Wählern an- 
heimg ebend, ob fie mich für würdig halten, mir ihre Stimme zu geben. 


Danzig, den 28. Januar 1887. 


Heinrich M. Boehm. 


Wir fordern demnach die Wähler auf bei der bevorſtehenden Wahl 


ihre Stimmen auf unſern Candidaten 

Herrn Commerzienrath Heinrich Boehm 
zu vereinen. 

Danzig, den 29. Januar 1887. 


Boehm. Samuel Cohn. Adolph Claaſſen. Joh. Döllner Max Domansty. 


John Gibſone. Archlbald York. 
Guften Lickfett. Adolph Rüdiger. 
Sprinn. Dr Semon. € 


Liberale 


J. W. Klawitter. Kosmack. 
Max Steffens. 
Otto Wanfried 


Wähler⸗Verſammlung 


in Deutsch Eylau. 


Donnerſtag, den 3. Februar er., 
Abends 5% Uhr, 
im Fröhlich'ſchen Lokal. 


Herr von Beibnitz 


wird über die politiſche Lage und die bevorſtehende Wahl ſprechen. 


Aufſtellung eines liberalen Candidaten. 


Bildung eines Wahlcomite’s. 
F. P. 


ſtorbenen Manne bisher betriebene 950 
* 
Hotel⸗Geſchäft 
Weiſe fortführen werde. 


auf mich gütigſt übertragen zu wollen und zeichne 
Hochachtungsvoll 


Frau Marie Wildt. 


Schwetz, den 29. Januar 1887. 


452705 iR 
ee 4 


Bromberg, den 29. Januar 1887. 
E. E 
Die Bromberger Dampf-Kornbranntwein-, 
f Hefen und Hesig Fabrik, Mautzſtraße 8, 
wird. mit den beften Einrichtungen und nöthigen Mitteln verſehen, 
am 3. k. M. in Betrieb geſetzt und iſt dafelbit täglich 


frische Pfundhefe 


beſter Qualität zu baben. 
Wiederverkäufer oder Agenten werden geſucht. 
Beſtellungen nach außerhalb werden prompt effectuirt 


(1789 


Neu! 


; 5 e e e ö 
Kirgelied einer alten Jungfer. 
. Das blinde Pferd. 0 
Warum geht's denn nu? 
Die blaue Hand. 
Wie reimt ſich das zuſammen? 
Cultur⸗Couplet, 

Das ſchönſte ſind die Weiber. 
75 „Des nüchterne Flüchtling 
4 und ſo weiter, und ſo weiter, 


Buchhan 


G. Luther, Braunschweig, 


Mahl Oel- und Schneidemühlen, mechan Speicherbetriebe, Stärke- 
fabriken, Brauereien, Reissebälrreien, Cementſabriken. — Dampf- 
maschinen, hydraulische Motoren u.d Gebemaschinen, 


Für kleine Handelsmühlen: 


Special-Flachschrotstühle für Roggen und Weizen (Ganz 
& Co) neuester, besonders stark r Construction mit vorzüglieher 
Speisevorrichtung. — Preis bei 400 mm Walzenlänge 1050 u. 1400 &. 
mit autom, Läutewerk f d. Leergang fr Ratibor. 
Porzellan - Walzemstühle von F. Wegmann, Zürich, auf 
Lager in Königsberg (sehr bedeutende Frachtersparniss). 

(1786 


! vehm hat uns gleichzeitig ermächtigt, das nach⸗ 
ſtebende Schreiben, welches feinen politiſchen Standpunkt darlegt, zu ver» 
n, damit die Wähler wiſſen woran ſie ſind, wenn ſie ihm ihr Ver⸗ 


meiner politiſchen mung — ich erklären, daß 
e 

beſtem Vermögen dahingeſtrebt 

das Wohl des engeren und weiteren Vaterlandes höher zu A als 


der Partei, welcher ich angehörte. An dieſem Grundſatze 
feſtgehalten, auch wenn ich dadurch in Meinungs verſchieden⸗ 


(1761 


Heinrich Schönberg. 


Dem geehrten reiſenden Publikum beehre ich mich hierdurch 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von meinem am 21. d. Mts. ver⸗ 


unter Affiſtenz eines tüchtigen Geſchäftsführers in ganz unveränderter 


= Indem ich für das dem Merftorbenen fo reichlich exwieſene 
Wohlwollen und Vertrauen verbindlichſt danke, bitte ich daſſelbe auch 


(17965 


40 neue Lieder und Couplets. 


(1695 


find zu haben (alle 40 Stück für 10 3) in der 
Aung Preitgasse 20. 


Bureau in Königsberg, Steindammer Lavendelstrasse 4 b. 


lebe's 
Achtes 


Apotheke und Damm 


die Güaenwart von 
ſelben 


werden 


D 


auf die Annonee des 


händlern gekauft, 
blos etwas zu 


haben, 


dieſe mehr verſchlägt 


und zumal, 


vorgezogen 
Bleiben 


Butterhandl 


erben bes 8 
bei habitneller Leibes 
und ähnlichen Unterleibsft 

ven erfordern Sind 
iſt die W. 
orräthig in 


Cone 
waaren⸗Lager, taxirt auf 


bote nehme m. 1. 5. 


incl. entgegen 


1857) Langgar 


Hannover hergeſtellt iR 


bereitet aus den Sal 
Kontrolle des könig 
m 1 nen anmenbbar: 
Rachen „des Kehlkopfs und der Lungen; 
\ Bene erleichtern hier⸗ 
Sohutzmarke burch den oft ſo qualvollen 
ihr Einfluß bei den 1 0 0 5 Gatarzhen, 
es Darms, bie 
rſtopfung, n Leberänſchwellungen 
hole Mfeettonen mt 
olche ectionen mit b 
irkung der Paſtillen eine beſonders vorzügliche. Treis pro Schachtel a Pfg. 
0 —. Aeiheken. General⸗Depot Ph. Herm. Fay, Frankfurt a. M. 


lle 


Um Imitation zu vermeiden, verlange man ausdrücklich: | 


Düsseldorfer Punsch-Syrope 1 
Johann Adam Roeder, 


Hoflieferant Sr. Majestät des Königs von Preussen. 


me 
e 


ietungscaution 500 4. 
Der Concursverwalter 
Georg Lorwein, 


ama: J. Faul Liebe Dresden 


echt, weil aus unverändertem F ohne Zufi 
unter Luftleere bereitet: 

zur Kräftigung für Kranke, Reconvalescenten und 
bewährt bei Reizzuſtänden der Athmungs⸗ 
Heiſerkeit, Katarrh, Aſthma, Keuchhuſten, 
auch für Kinder ärztlich empfohlen. 


222 Malkkschaet Bondons echte, wirkſame verdauliche Huſtenpaſtillen; in 20 I - Dofen. 
Bu beziehen durch jede Apotheke; Lager in Danzig: Altſtädtiſche, Elephanten⸗, Löwen⸗, Raths⸗ 


alz- 
Extract 


4. 


Malzertratt gekennzeichnet wird. 


Gegen ⸗Erklärung 


nerinnen, und 
organe, Huſten, 


Warnung! Neuerdings wird von Weſel aus ſogenanntes „Echtes Malzextract“ angeboten, 
das, angeblich unter fortgeſetzter Controle des Nahrungsmittel⸗Unterſuchungsamtes (Dr. Skalweit) in 
der beigefügten Analuſe entſprechend zuſammengeſetzt fein ſoll. Letztere verſchweigt 
eingeiſt, 1 durch einen hieſigen verpflichteten Chemiker die Anweſenheit des⸗ 
n dem Fabrikat nachgewieſen, dieſes ſomit als Gährungsprodukt (Bier), nicht aber als echtes 
geſicherte reizloſe Wirkung iſt demnach 
aus geichtoſſen, weshalb zur Verhinderung von Nachtheilen dieſe Facta hierdurch bekannt vr 


Die durch letzteres bekanntlich 


errn G. Meves in Nr. 16 281 d. Ztg. 


Meine Erklärung, daß die Centrifugenbutter aus Mil 
wird, iſt dahin nicht aufzufaſſen. Ich 
ſetzungen in Betreffs der hohen Koſten der Annonce geſpart 
nicht aus Milch gewonnen werden kann, verſteht ſich ja von ſelbſt und bedarf 
es b 5 ng e en. 
entrifugenbutter wird von keinen 
wenn ſie nicht ſolche aus Noth Mal nehmen müſſen um 
eine der dortigen 
Centrifugen⸗Butter wenn fie Dauer butter von ſüßer Sahne erhalten kann. 
Sie bezahlen für letztere Butter Ueber per 
Sie Herr Meves 5 
Concurtenz, bevor mein Unternehmen bekannt war hatten Sie wohl mehr 
Nate weil ja dem Publikum nichts anderes geboten wurde; jetzt da das 
ublikum in meiner Evecial-Butterhandlung nur Dauerbutter von ſüßer 
Sahne für keinen höhern Preis erhält, mein 
da meine Butter von Käſe nicht 5 iſt — 


auch 


Sie bei ihrer Centrifugenbutter, welches mir nur angene 
bleibe bei meiner Danerbutter bon füher Sahne. are 
In meiner Vorannonce habe ich weder einen Namen noch eine Firma 
genannt, fie platzen aber mit ihrer Annonce hervor und greifen mich an und 
ich werde Ihnen in Folge deſſen zu jeder Zeit auf dieſer Stelle begegnen. 


Richard Migge, 


ung en 


AA 2 
e 3 e 
dener Mineral- Pastillen 
e ae eee Kl 
dbar: bei all 


und d 


u 
drunge 


zur Maria Wetzel ſchen 
Smaſſe gehörige Pub: u. 


Mode⸗ 
ca. 4725 A. 


foll im Ganzen perkauft werden. Ge⸗ 


Februar cr. 


ten 6. 


pachten geſucht. 


d Ztg. erbeten. 


pommerus von ca. 8000 


pan Speicherraum 


ein Colonial⸗, Deſtilla 


betrieben wurde. 


zu ver 


Expedition dieſer Zeitung 


ck, 4 Meil. v. 
Gaſtwirthſch, I f 


Jur Deadit 


richtung, 


ſchränken mit 
5 Meter 7 Ladentitch 
ſich 2 Glas 


1866) 5 


1843) Sanderube 


Ei Werdergrundstück von 
zwei bis vier Hufen wird zu 


dreilen unter 1830 an die Exped. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


In einer Provpinzialſtadt Hinter: 


Einwohnern 


iſt ein neuerbautes Grundſtück mit 


und Aus⸗ 


pannung, worin ſeit vielen Jahren 


tions⸗ und 


Stabeiſen⸗Geſchäft mit beſtem Erfolg 
wegen plötzlichen 
Todesfall unter günſtigen Bedingungen 


ufen. 
lien Dfferten sub 1795 in der 


erbeten. 


Uhrmacher⸗ 


ein ſeit 30 Jahren bierorts 
beit des, gut rentables 
geſchäft beabſichlige Krankheit halber 
unter günſtigen Bedingungen zu u. 


Ludwig wollt in net 


in ſehr gutes ſchuldenfreies Grund⸗ 
& 0 dei Danzig m. Mat⸗ 


reg. Schank⸗ 


Geſch., 

Geſch n. 140 Morg. gut. Acker iſt f. 
Thlr. 9000 m. Thlr. 3000 Anzahl. zu 
verk ev. ane tücht. Mann zu verpacht. 
Adr. u. 1831 in d. Exp d. Ztg. abzug. 


ung. 


Meine hochelegante Laden ⸗Ein⸗ 
beſtehend aus zuſammen 
16 Meter langen Mahagoni⸗Waaren⸗ 
las Schiebethüren nebft 


„auf welchem 


äften befinden, ſowie zwei 
dre jarmige Schaufenſter⸗Kronen zu 
Gas find per 1. März zu verkaufen. 


W. Stechern. 


Ein ſeuerfeſter Geldſchrank zu verk. 
b Walck 


’ 
Nr. 20. 


Ein fünfarmiger 


und ein Cigarren ⸗ 


gut verſchloſſenem Couvert diberet). 
5 Gen Berlin 8 


auf ein neues ie driſches 
eſucht. Seldſiba le hen 


H einreichen. 


grüner 


Gas⸗ Kronleuchter 


Spindchen 


umzugshalber billig zu verkaufen 
1 Langenmarkt 15 11 


eine reiche 


Heirath 

wünſcht, verlange ein · 

er ach ſofortige Zufen« 
ung unſerer reichen 


Heirathsvorſchlüge 


Porto 20 
W. 61. 


erlin ® 
und größte Inftitufion der Well). Für Damen ful 


35000 4 zur 1. Stelle zu 4% 


Grundſtück 
wollen ihre 


dr. u. 1819 in der Exoed. d. Zeitg. Srangöfifc und Latein 


ſelbſt k 


Breitgaſſe Nr. 79. 
A N 


Husten 


gewonnen 
useinander⸗ 


habe nur die großen 
- Daß Butter 


erliner oder Hamburger Butter⸗ 
ausfrauen kauft 


Pfund 20 J theurer, weil ihnen 
ſind wohl nur empört über meine 


ſo wird meine Butter ſelbſtredend 
m iſt, ich 


gros & en detall, 


> 


n hroniiden Catarrhen des 
= de wirken in hohem Grade 
d fü eilung hex⸗ 


von Verſtopfung begleitet ind ; 


öfenbes und mild abführendes Wer: 
au zungen Catarrhen verbunden, 


2 dreiarmige Schau⸗ 
fenſter⸗Kronen 


zu Gas zu verkaufen Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 48. 


Capitalien. 


Vermittler infolge directer Verbin⸗ 
dung mit einer der bedeutendſten Ban⸗ 
ken Deutſchland's ſchnell und ſicher. 
1840) Arnold, Vorſtädt. Graben 49. 
gr Betreibung eines lukrativen Ger 

ſchäfts, zu welchem meine eigenen 
Mittel nicht ausreichend find, ſuche ich 
einen ſtillen Theilhaber mit einer Ein⸗ 
lage von 50⸗ bis 60000 X 
Aachen unter Nr. 1834 in der 

d. Ztg 


Vertretung. 
Eine ſüddeutſche Cigarren⸗ 
fabrik, die in billigen und 
mittleren Sachen Hervorragen⸗ 
des leiſtet, ſucht für den hieſ.! 
Platz u. Umgeb. 1 branche⸗ 
kund. gut eingef. Vertreter. 

Offert. sub E. A. 133 beförd. 


Haaſenſtein & Vogler in Ber⸗ 
ln W., Pots damerſtr. 135 


Fur die Modewaaren⸗ Abtheilung 
meines Geſchäfts wird ein 


tüchtiger, durchaus 
ſelbſtſtändiger 
E Verkäufer ZU 


per 1. Febr. er. zu engagiren geſucht. 

Berückſichtigung finden jedoch nur 
ſolche Bewerber, die längere Zeit in 
derſelben Branche thätig waren und 
darüber vorzügliche Zeugniſſe aufzu⸗ 


weiſen haben. Offerten unter H. 2394 


Solides zuverläſſiges Hausmitte 


Wöch⸗ 


Provisionsreisende 


geſucht. Chocoladen⸗Fabrik 
ichard Selbmann, Dresden 


5 ur felofftaudigen Leuung ſeines 


dauer n und zur Erziehung ſeiner 
eiden mutterloſen Kinder ſucht ein 
biefiger Beamter zum 1. April d. J. 


1 fein gebild. Dame. 


Meldungen nebſt Zeugniſſen find 
unter B. 2. 1862 in der Expedition 
dieſer Zeitung einzureichen. 


In unterzeichneter Buchhandlung 


Lehrlingsſtelle 


durch einen jungen Mann mit nöthiger 
Schulbildung eee 


beſetzen. (1790 
L. Saunler's Buchhälg. 
in Danzig. i 
Landwirthinnen. d mit d. f Küche, 
ſowie in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſch. betraut. Meierinnen, Stuben⸗ 
mädchen für Güter und d. Stadt, im 
Plätten geübt, empf. J Heldt, Jopeng. 9. 
noerh. Inſpeckoren, ſowie e. jung. 
Mann zur Erlernung der Land⸗ 
wirthſch mögen fich melden b J Heldt. 
Tuc. Landwirthinnen zum ſofortig. 
Antritt, Stubenmädchen f. Güter, 
rüſt. Kinderfr, gew. Ladenmädch. j. 
Branche empf. J. Dau. Hl. Geiſtg. 99. 
in bied. Ladenmädchen a. d. Nehr., 
6 J. in e. gr Land hakenbude thät. 
gew. empf. J. Dan, Hl. Geiftgaffe 99. 
Ein verh. Stellmacher mittl. Jahre, 
letzte St 5 J, empf. 3. Marien 
oder 1. April, einen vorzügl. verheir. 
herrſch. Bedienten empf. z. 1. April 
J Hardenen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 
Eeladrene angenehme Kindergärtn. 
mit mehrj. Ban. empf. z. 1 April 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe 100. 


Ein junger Manz 
mit der Nutzholz⸗ Handlung und 
Dampfſchneidemühle vertraut, 23 J. 
alt, ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe 
in ei nem Engros⸗Geſchäft teilung, 
x. 1856 in der 


erten unter 
Exped. d. Ztg. er ” 
Ein junger Mann wünſcht einig 
Buchführungen zu übernehmen. 
Gefl. Off. u. 1820 1. d. Exp. d. Z. erb. 
Ein anſtändiger, ſolider und zuver⸗ 
läſſiger, gelernter Yandmirth , 
(verheirathet), in den 30 ziger Jahren, 
ſucht Stellung, eventl. als Aufſeher, 
Lagerverwalter ꝛc. } 
Gef. Offerten unter Nr. 1711 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Sy Zoppot ein nicht zu großes Haus 
mit Garten zum 1. April für 
ein oder mehrere Jahre zu miethen 
geſucht. Adr. mit Preis u. 1849 erb. 


Gesucht 


in der Ganſgaſe ein Ladenlocal nebſt 

Wohnung fürs Cigarrengeſchält. 
Offerten mit Angabe des Mieths⸗ 

preiſes sub 1805 in der Expedition 


dieſer Zeitung erbeten. 
von 3 Stuben 


Ein Comtoir tan Wunſch 


möblirt) iſt in der Hange⸗Eta 
Brodbänkengaſſe 24 zum 1. Avril m 
5 


—— 


vermiethen. 


Eine Wohnung 

in ber 3 Stop, pi N 
Zubehör be . m. Nähere 
Heilige Seiftgaffe I 18. Ver (1458 


Zwei möblirte Zimmer, 
mit auch ohne Penſion find per ſofort 
Heil. Geiſtgaſſe 23 zu vermiethen. 


Meugger⸗Küche zum 
Hochmeiſter, 


Vorst. Graben 28, 
empfiehlt ihren guten und kräftigen 


an die Annoncen⸗ Expedition von | Mittags: und Abendtiſch in und außer 


Haaſenſtein & Vogler, Breslau. 
Tüchtige, leiſtungsf. 
Ziegelſtreicher 


finden vom Anfang April d J. ab 
dauernde Beſchäftigung bei hohem 
Verdienſte in 


N | „ 
Carl Westphal's 
Dampfziegelwerken, 
Stolp in Pomm. 
Meldungen bei Ottomar Tanz, 
Fabrik⸗Director 8 (88 
Ich ſuche einen in der Specerei⸗ 
Detali⸗Kundſchaft gut eingeführten 


Agenten. 
Theodor Timpe, Magdeburg 


Geſucht ein durchaus zuverläſſiger 
und tüchtiger 


Wertreter 


für eine Lübecker Weingroßhandlung 
für Pommern, Oſt⸗, Weſtpreuſzen u. 
Schleſien Offerten nur mit Prima⸗ 
Referenzen nehmen Haaſenftein & 
Vogler, Lübeck, sub Ho 276 b ent⸗ 
gegen. (1557 
(8° wird Jemand geſucht 2 Knaben 
Nachhilfeſtunden zu geben in 
Adreſſen u. 
861 in der Exped. d. Big. erbeten. 


dem Haufe, vom feinften Couvert bis 
zum An Bürgertiſch, von 10 Uhr 
bis 3 Uhr, zum Preiſe von 20, 30, 
40, 50, 60 und 75 J, Abendbrod zu 
jedem Preiſe von L’ A an, Kaffee u. 
Bouillon zu jed. Tageszeit Warme 
Küche v. Mas. 9 Uhr b. Abds 10 Ubr. 


Krampitz. 
Eau. ee ; 


Sammlung 
für die Suppenküche. 
Hr. Dr. Liſſauer 20 A., Frl. L. u. 
M. Collins 6 A., Hr. Ed. Bahrendt 
10 Zuſammen 1995 K. 55 4. 
Die Exned. d. Dauziger Zeitung. 
Alis richtig erhalten, betten Dank. 
P. wird am 7. um ½7 dort fein, 
bittet aber am 6. d. D 3 zu leſen. 
Sonſt alle geſund u. grüßen freund⸗ 
lichſt P. A. (1850 
Nur einen Blick geliebtes Weſen 
Und ich bin belohnt genug. 
1824) I. 


Nr. 15 865 u. 15 877 
mit Beilagen 

kauft zurück Die Exped. d. Zig · 

Druck u. Verlag v. A. W. Kaffe ma an 

in Danzig. 


